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in die Oſtſee zu un ernehmen, wobei ve ſchi dene 
Juſeln, u. A. auch Rügen, angelaufen und bie 
ſichtigt werden ſollen. Der Schluß der Fe ien 
für die Prinzen iſt auf die Mitle des nächiten 
Monats augeſetzt. — Der chineſiſche Geſaudte 
Lü⸗Hai⸗Huan in Berlin iſt jeit einiben Tagen 
erkrankt. Die Ereiguiſſe in Peking haben ihn jo 
aufgeregt, daß er das Belt hüten muß. Die 
Geſchäfte führt inzwiſchen der erſte Sekretär 
Kinginihai. — Bei dem Festmahl, welches zur 
Feier des Unabhängi keitstages in Leipzig. 
von der amerikaniſchen Kolonie verauſtaltet wurde, 
wies der Bolſchafter While auf die Friedensliebe 
der Union und auf die freundlichen Beziehungen 
zu Dentihland hin. — Ju dem Veltener 
Lohnſtreit iſt es den wiederholten Bermitter 
lungsverſuchen des Landraths Steinmeiſter ge⸗ 
lungen, eine Einigung zwiſchen den Ofenſabei⸗ Er. 
kanten und den ausſtändigen Arbeitern her beizu⸗ vn 
führen. Die Arbeitgeber bewilligten 6 v. H. 
Lohnerhöhung und eine Verſammiung der Aus⸗ 
ſtändigen erklärte darauf den Ausſtand für be⸗ 
1 Sämtliche 9 1 Be 1800 
an der Zahl, haben am Mitwoch ihre Be chäfti⸗ 
gung wieder aufgenommen. — Der neue Straß⸗ 
e eee d ere Garams 
den. — Die Herr : 

mit Goczalkowo im Kreiſe Wiltowo- it von dem 
Ben Mittergutsbeſizer Szezepkowski 5 

awin angekauft worden. Der bisherige Be⸗ 
— = 2 10 uzers ſizer von Gurowo war der deulſche Laudate 
„Pfeil hat ſeine oberen. Behörden auf Mängel Hanpimanı Glenck. Gurowo iſt eines Er ſchön⸗ 
in der deutſchen Fiſcherei aufmerkſam gemacht. Sltternter; 5 gu 
> 3 | ten Rittergüter in der Gegend von Witkowo und 
An der Elbe wurden dem Kommandanten des heri e ts 
Kreuzers Klagen über die FKofikinvenz der däuj⸗ n . dane ee SE 
En — — ſchen Fiſcher laut. Die von dieſen au den Markt AR a4“ er Sahre. kauſte Herr non 

x g . or 5 gebrachten Fiſche ſollen bedeutend beſſere Preiſe Szczepkowe ki ebenfalls aus deutſchen Oäuden ein 
Die chineſiſchen Rebellenführer . als die der deutſchen Fischer erzielen, weil ſie nie Rn ne 

Eine iutereſſaute Charakteriſtik der Führer . Ha 1 i 2 Stellungnahme der Kammer zur Saar⸗ und 

der chineſiſchen Rebellion giebt der Londoner ie 15 ie ſchiede 18 Mer 15 0 ae Mojel⸗Kanaliſirung dadurch zum Abſchluß ger 
Berichterſtatter des Pariſer „Matin“. „Wenn Riſſe in den verſchiedenen Fanggerathen. Vie deutſchen] bracht, daß folgender Antrag des Vorſitzenden 
von dem Drama,“ ſchreibt er, „das gegen wärlig zu . 5 1 ein engmaſchigeres zur einſtimmigen Annahme gelangte: Die Kam⸗ 
in Peking aufgeführt wird, auch nur unbeſtimmte] Perth er 2 san der die däniſchen mer hält in der Kaualfrage gundfätzlich au dem 
Echos zu uns dringen, fo kennen wir doch weuig⸗ Fiſcher volle zwei Stunden den Fang einholen. bisherigen ablehuenden Staudonntt seit, vermag 
ſtens die handelnden Perſonen dieſes Dramas. Iu Folge der eugeien Maſchen werden mit der deshalb auch nicht, ſich bedingung los zu Gau⸗ 
Aber wir kennen fie nnr dem Namen nach, Die ure ebenſo tie get nen dem Schleponeh der ſten der Kanaliſt ug, der Saar und Moſel alte, 
Namen Tiran, Yunu⸗Shih⸗Kar, Yıng-Lu, Tung⸗ eee ſehr viele noc zu kleine Fiſche ges | zuſprechen. Sollte aber der Mittellaudkaual und 
Fuh⸗Siang, die jetzt in jeder Depeſche vom e der April und Ka haben ein damit zuſammenhängendes Kaualprojekt zur 
Schauplabe des Aufruhrs zu finden find, ſagen et erartige Fänge gebracht. Der Fisch⸗] Ausführung gelangen, jo betrachtet die Handels⸗ 
dem Leſer blutwenig. Wir wollen daher die Fache Es eb das Wegfaugen dieſer jungen kammer die Saar und Moſel⸗Kaualiſirung als 
burleske oder traurige Bedeutung, die die Namen 1 en gejpähigt und ee find | nothwendige Ergänzung derſelben und ichliept ſich 
der großen Rebelleuführer haben, mit wenigen e aut RS = dafür erzielten Preiſe ent= | deshalb den Beſteebungen derjenigen au, weiche 
Federſtrichen zu ſkizziren ſuchen. Prinz Tuan, 5 a niedrig. 1 kommt, daß die Fiſche in die Aufnahme der Kanaliſirung der Saar und 
der jetzt faſt umbeitritten Herr von Peking it, iſtſ dene 5 “a KR Zeit 15 Schler⸗] Moſel in dieſes Netz wünſchen. — Das Meteo⸗ 
der Vater des Thronerben. Er iſt der boſe vens Theil in einem 8 en Bert deshalb] rologiſche Obſervotorium auf der Schgee⸗ 
Geiſt der Kaiſerin⸗Wittwe; ſeine Brutalität wird zum Theil in einem Zuttand zum Verkauf kom⸗ kappe wurde geſtern Feitlich eingeweiht. * 
höchſtens von feiner Unwiſſenheit übertroffen. — 2 


eg ect ihren Werth den Fisch viel friſcheren 
Er war ſtets das offen anerkannte Oberhaupt und  Lrürtigeren däuiſchen Fiſchen gegenüber EE 
der Boxer, er hat N Zutrist zum Alete herabſetzt Die Dünen beungten, wie gejagt, 

Palaſt verſchafft, hat fie zu einer politiſchen als Jauggeräth die Wade, ein weitmaſchiges 
Partei orgauiſirt und hat ihnen Geldmittel ver⸗ Net. In Folge der großen Maſchen gelingt 
ſchafft, ohne welche ſelbſt in China eine Fronde es jungen Fiſchen, aus dem Netz zu entkommen, 
nicht beſtehen könnte. Der Prinz kaun nicht was dem Fiſchbeſlande wieder zu Gute 
einmal leſen und ſchreiben, dafür zeigt er aber kommt, und durch das baldige Aufholen des 
beſoudere Fähigkeiten bei der Zerftdelung ge- Nebes und das kürzere Verbleiben der zuſammen⸗ 
ſchlachteten Viehs, und wo es gilt, einen Ochſen gepräng en Fiſche in dieſem bleiben fie lebende 
mit der Keule zu erſchlagen, da findet der Bring] frisch, To daß man fie auf dem Mgakt den 
nicht ſeinesgleichen. Wahrſcheinlich auf Grund 3 N Nach Angabe ene 
dieſer außerordentlichen Fähigkeiten ift der Prinz meiſters Decker hat es ein Cranzer Fiſcher unter⸗ 
durch Dekret vom 10. Juni zum Chef des 


nommen, einen Kutter für den Faug mit der 
Tſung⸗li⸗Damen ernannt worden. Er fit. die Wade und außerdem mit einer Hülfsſchraube 
Seele des Boreraufſtandes. Ein chineſiſcher 


Fe die Feen d 0 fedoch 
Wave i Daun ⸗Shib⸗ gal, der Polit urch immer noch verzögert, daß die Bewilli⸗ 
N ae gung der von der königlichen Megierung er⸗ 
bubenſchlanhelt gleicht der feines verehrten betenen Beihülfe im Yetiage der Hälfte der 
Meiſters Li⸗Hung⸗Tſchang. Er „katzbuckelt“ und] Koſten uicht ganz 4000 Mark) noch nicht aus⸗ 
kriecht vor der ganzen Welt, aber er verräth 


gesprochen worden iſt und der Beſitzer des Fiſch⸗ 
ſeinen beſten Freund und geht zum Feinde über, e 
wenn die Gelegenheit günſtig iſt. Vor dem 


Staatsſtreich der Kaiſerin⸗Wittwe war er der : 

Lieblingsberather des Kaiſers und einer der beiten Aus dem Reiche. 
Freunde der Reformer. Aber er verſtand ſich ſo Der Kaiſer iſt geſtern Abend wieder nach 
gut einzurichten, daß die Kaiſerin⸗Witt we Kiel zurückgekehrt, über den Antritt der Nord⸗ 
ihn nach dem Slaatsſtreich nicht nur nicht ent» landreiſe ift bisher nichts Näheres feſtgeſetzt. — 
haupten ließ, ſondern ihn ſogar noch zum Für die Prinzen Eitel Friedrich und Adal⸗ 
Staatsrath beförderte. Jetzt ſetzt der ſchlaue] bert in Plön haben geſtern die großen Sommer⸗ 
Fuchs wieder das ganze diplomatiſche Näderwerk | ferien begonnen. Beide Prinzen find nach Doms 
in Bewegung und übt die Seiltänzerpolitik des] burg v. d. H. abgereiſt, woſelbſt die Kaiſerin aus 
Balanzirens mit bewundernswerther Geſchicklich⸗[Wilhelmshafen wieder eingetroffen iſt, um ihre 
keit aus. Er redigirt ſämtliche Depeſchen über] unterbrocheue Trink⸗ und Badekur forkzuſetzen. 
die Lage in Peking, die die europälſchen Zei⸗ In der zweiten Hälfte dieſes Monats, vielleicht 
tungen gewiſſenhaft jeden Morgen abdrucken (2). am 25., werden ſich die Prinzen in Begleitung 
Er adreſſirt fie an feinen lieben Freund Scheng, der Mutter nach Kiel begeben, um von dort aus 
den Direktor der chineſiſchen Eiſenbahnen in lan Bord der kaiserlichen acht „Iduna“ Fahrten 


Shanghai, und Scheng vertheilt die himmliſche 
Manna au die in jedem Falle dupirten Bericht⸗ 
erſtatter der Shanghaier Blätter. Yung⸗Lu iſt 
der Typus eines Opportuniſten; er iſt ein großer 
Freund der Kaiſeciu, ſcheiut aber verftändiger zu 
ſein als ihre anderen Rathgeber. Er iſt wie 
Hunn⸗Shi⸗Kar Führer eines „regulären“ Armee⸗ 
korps, und ſeine Haltung kann im gegenwärtigen 
Augenblick viel bedeuten. Bis jetzt hat er ſich 
nicht durch übertriebenen Boxereifer ausgezeichnet, 
nicht als ob ihm die Luft dazu fehlte, ſondern 
weil er weiß, daß die Mächte ſchließlich doch die 
Oberhand gewinnen werden und daß es Thorheit 
wäre, ſich ihrem Zorne auszuſetzen. Er iſt fait 
der Einzige, auf den man einigermaßen zählen 
kann. Die anderen Chefs der Revolution, Ju⸗ 
Lu, Nieb, Tung⸗Fu⸗ Stang, ſtehen alle auf dem⸗ 
ſelben Piedeſtal: fie träumen nur von Brand 
und Fremdenmord und haben bereits einen Theil 
ihrer Träume verwirklicht. Der Schlimmſte iſt 
vielleicht Tung⸗Fu⸗Sianug; er befehligt ein kieines 
Heer mohamedaniſcher Rekruten, die mehr wilden 
Thieren ähneln als irgend einem Meuſchen, und 
deren Grauſamkeit ſprüchwörllich iſt. Das find 
die Führer der „uatioualiſtiſchen“ Partei in 
China.“ 
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Mängel in der deutſchen Fiſcherei. 


Der Kommandant des Fiſcherei⸗Kreuzers 


von 2233 Mann, die des auf der Ausreiſe bes 
findlichen „Tiger“ mit 121 Maun und des 
„Fürſt Bismarck“ mit 568 Mann, ſowie der dem⸗ 
nächſt die Ausreiſe antretenden Schiffe mit zu⸗ 
ſammen 497 Mann, ſo ergiebt dies eine Schiffs⸗ 
mannſchaft von zuſammen 5865 Mann. Dazu 
kommt der Ablöſungstransport, der auf den 
Dampfern „Köln“ und „Stuttgart“ befördert 
wurde, ſowie das Donnerſtag früh abgegangene 
Expeditionskorvs und die in der Bildung bes 
griffene gemiſchte Brigade. Wenn alle dieſe 
Manuſchaften in China gelandet fein werden, 
wird die deutſche Streitmacht zur Wiederherſtel⸗ 
lung der Ordnung in China etwa 16 000 Mann 
ſtark fein. Dieſe Zahl wird allerdings im beiten 
Falle erſt Milte September erreicht fein, da die 
gemiſchte Brigade noch nicht einmal zuſammen⸗ 
eben iſt. Man wird ſich alſo gedulden müſſen, 
is große militäriſche Operationen gegen Peking 
unternommen werden können. Selbſt wenn die 
militäriſche Lage zwiſchen Tientſin und Peking 
eine ah wäre, würde man jetzt den Vor⸗ 
marſch nach Peking nicht unternehmen können, 
da die regneriſche Jahre zeit begonnen hat, die 
das ganze Gebiet zwiſchen Tientſin und der 
Hauptſtadt in einen großen Sumpf verwandelt 
und das Marſchiren ſehr erſchwert. Es wird 
auch bereits aus Tſchifu gemeldet, daß der Vor⸗ 
marſch bis zum Herbſt unmöglich fein dürfle. 
Die Operationen werden ſich darnach zunächſt 
auf die Sicherung von Taku und Tientfin zu 
beſchränken haben, und die Abſicht, den hoffent⸗ 
lich noch nicht hingemetzelten Fremden in Peling 
Rettung zu bringen, muß unausgeführt bleiben. 


Stelle Folgendes: Vor ungefähr drei Wochen 
erhielt der Kommandant, wie er damals der 
Marineſektion drahtete, von dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Geſchäftsträger in Peking Dr. Roſt⸗ 
horn die Verſtäudigung, er möge von Tientſin 
mit einer Abtheilung Marineſoldaten zum 
Schutze der Geſaudtſchafl nach Peking kommen. 
Damals war die Bahnverbindung mit Peking 
noch nugeſtört, und der Kommandant v. Tho⸗ 
mann konnte mit 25 Mann Marineſoldaten dahin 
gelangen. Das Kommando der „Zenta“ über⸗ 
chickſal des Kaiſers und der Kaiſerin von gab er an den ihm unterſtehenden Schiffslentuaut. 
hina lauten die Nachrichten ſehr verſchieden, Als der Kommandant einige Tage nach ſeiner 
während von einer Seite behauptet wird, beide] Aukunft in Peking wieder zu ſeinem Schiffe nach 
efinden ſich zwar auf der Flucht, aber in] Tientfin re wollte, war es zu ſpät, da 
Sicherheit, wurde nach einem Telegramm aus huberbindung unterbrochen war Dan 
Shaughai vom 4. Juli dem deutſchen Konsulate er überhaupt in Folge der Bewegung die Stadt 
die offizielle Milſheilung gemacht, daß der Kaiſer nicht mehr verlaſſen konnte, Seitdem der Kom⸗ 
von China am 19. Juni ſich mit Opium ver⸗ mandant ſeine Abreiſe nach Peking der Marine⸗ 
giftet habe und geſto ben «ei. Die Kaiſerin] ſektion drahtlich gemeldet hatte, iſt keine weitere 
machte auch ein Selbſtmordverſuch und it wahu⸗ Nachricht von ihm eingetroffen. Der letzte Brief 
ännig geworden. Alle ſtädtiſchen Gebäude in] an ſeine Angehörigen iſt am 21. Mai in Wien 
eklig und ein großer Theil des Tſung⸗li⸗ eingetroffen; der Kommandant hatte darin be⸗ 
Damens find niedergebraunt. Dreißigtanſend reits Befürchtungen über die fernere Geſtaltung 

Ehineſen rücken von Nordoſten auf Tientſin los.] der Lage in China ausgeſprochen. 
In Kwantung iſt die Lage auch ſehr eruſt. Im engliſchen Unterhanfe erklärte geſtern 
Li⸗Oang⸗Tichaug hebt 200 000 Mann aus. Ein Unterſtaatsſekretär Brodrick, es ſeien keine neueren 
heil der Truppen in den mittleren Provinzen] Nachrichten als die bereits mitgetheilten aus 
weigert Sich, den Befehlen der Gouverneure Peking eingetroffen ; auch habe die Regierung 
Folge zu leisten, und zieht nach Norden, um fi | keine Beſtätigung der Gerüchte betreffend die all⸗ 
en Bopern anzuſchließen. gemeine Niedermetzelung der Europäer. Bezüglich 
lleber die Pekinger Greuellhaten liegen] der Frage des Vormarſches ſei die Auſicht der 
yeitere Einzelheiten vor: Sümliche in der enge| Befehlshaber, daß ein weiterer Normarſch niche 
iſchen Botſchaft befindliche Europäer waren mit möglich ſei, bis die Truppenmacht etwas ver⸗ 
Vorräthen, aber nur mit knapper Munition ver⸗ ſtärkt worden fei. Ju dieſer Beziehung müſſe 
ſehen. Ein Thor von Peking, das in der Nähe] die Antwort der japaniſchen Regierung auf eine 
dieſer Geſandtſchaft liegt, wurde von Europäern an fie gerichtele Mittheilung abgewartet werden. 
mit Geſchützen gehalten, die fie den Chineſen] Die britiſche Regierung habe dem chineſiſchen 
abgenommen hatten. Fünf Mann von der Geſandten bedeulet, daß die Behörden in Peking 
Marine⸗Wachmannſchaft find gefallen, ein Offi⸗ perſönlich für ſchuldig gehalten würden, falls 
ier wurde verwundet. Die Chingien hatten am Mitglieder europälſcher Geſandlſchaſten oder 
85. Juni das Laud bei Peking mit Waſſer aus andere Ausländer in Peking Verletzungen er⸗ 
| zem Großen Kanal überſchwemmt, wahriheinlic, | litten. Der chineſiſche Geſandte ſei aufgefordert 
um die Stadt nach Süden zu zu verkheidigen.] worden, dieſe Botſchaft in ſolcher Weiſe zu be⸗ 
Sir Robert Harts und eine Franzöſin aus] fördern, daß ihre Ablieferung au die Behörden 
Peking betonen wiederholt die verzweifelte Lage | in Peking geſichert ſei; der Inhalt der Botſchaft 
8 Europäer und bitten um ſofoctige Hülfe. werde den Vizekönigen im ganzen chiueſiſchen 
ie Delachemente⸗Kommaudeure in Tienkſin Reiche bekannt gemacht werdeu. Dillon fragt an, 
waren aber wegen der Zerſtörung der Eiſenbahn, ob die Regierung darüber informirt ſei, daß der 
wegen des Beginns der Regenzeit und wegen] amerikauiſche Admiral Kempff den Angriff auf 
er Schutzbedürftigkeit Tientſius außer Stande, die Forts von Taku deshalb beanſtaudete, weil 
Truppen nach Beking zu eutſenden. Auch hatten dadurch die regulären chiueſiſchen Truppen ges 
5 Chineſen den Kaiſer⸗Kanal bei Tientſin] zwungen worden ſeien, mit den Borern gemein⸗ 
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Die Wirren in China. 

An beun uhigeuden Meldungen aus Ching 
n forkgeſetzt kein Mangel, auf Zuverläſſigkeit 
paben dieſelben allerdings kaum großen Auſpruch, 
ber trotzdem geht man wohl nicht fehl, wenn 
an annimmt, daß die Lage der Fremden von 
ina mehr als bedenklich iſt und die letzte 
eldung ericheiut glaubhaft, daß alle Fremden 
Peking bereits gelödtet und die Geſandt⸗ 
chaflen niedergebrannt ſeien. Auch tiber das 


schftochen, anicheinend, um durch eine Ueber ſame Sache zu machen. Dillon wünſcht zu 
wiſſen, wie ſich jetzt die amerikauiſchen Streit⸗ 
kräfte verhielten. Uuterſtaatsſekretär „Brodrick 
antwortet, er ſei darüber nicht informirt. Der 
engliſche Admiral habe drahtlich gemeldet, ſämt⸗ 
liche verbündeten Admirale wirkten in. Taku 
in vollkommenem Einvernehmen. In Erwiderung 
auf eine andere Frage erklärt Brodrick, es ſei 
zweifelhaft, ob eine organifirte Regierung in 
China vorhanden ſei, mit der England ſich als 
im Kriege befindlich betrachten könne. Die erſten 
Angriffe auf das Perſonal der engliſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft ſeien am 9. und 10. Juni erfolgt. 
Die Sommerreſidenz der engliſchen Geſandtſchaft, 
die außerhalb Pekings liege, ei au letztgenanntem 
Tage zerſtört worden. Der Vormarſch gegen 
Peking ſei am 10. Juni auf Verlangen des 
engliſchen Geſandten Macdonald unternommen 
worden. f 

Die nach China beſtimmte erſte Diviſion 
des erſten Geſchwaders iſt geſtern Mittag in 
Kiel eingetroffen und wird vermuthlich in wenigen 
Tagen ihre kriegsmäßige Ausrüſtung beendet 
haben. Darnach wird die Ausreiſe der Diviſion 
vielleicht ſchon Anfang nächſter Woche erfolgen 
können. Gleichwohl iſt es nicht wahrſcheinlich, 
daß die ik vor Aufang September in 
Taku eintreffen. Die Entfernung von Kiel nach 
dem Golf von Petſchili beträgt ungefähr 11800 
Seemeilen (die Seemeile zu 1855 Meter ge⸗ 
rechnet), und da der Inhalt der Bunker bei 10 
Seemeilen Fahrt in der Stunde nach 450 Stun⸗ 
den oder nach einer Dampfſtrecke von 4500 See⸗ 
meilen erſchöpft iſt, ſo müſſen die Schiffe in 
Port Said, Colombo und Hongkong Kohlen 
nehmen und dann vermuthlich noch einmal in 
Tſingtau die Bunker auffüllen. Die Bemannung 
der vier Linienſchiffe beläuft ſich, wie bereits dar⸗ 
gelegt, auf 2268 Mann, die der „Hela“ auf 178 
Mann. Rechnet man dazu die Beſatzung der be⸗ 
reits in Oſtaſien weilenden Kriegsſchiffe in Höhe 


chwemmung den Vormarſch der Truppen auf 
Peking zu verhindern. Das deutſche Delache⸗ 
ment joll nach E mordung des Baron Ketteler 
3 Tſung⸗li⸗Hamen verbrannt und das Stadt⸗ 
r vor dem Kaiſerpalaſt mit vier Kanonen, 
runter zwei eroberten, beſetzt haben, während 
alle anderen Thore in den Händen der Chineſen 
duaren. 

e ene eee \ gehofft hatte. Li⸗Hung⸗Tſchau 
pürde auf eine friedliche u 
o iſt dieſe Hoffnung ziemlich trügeriſch, denn 
Li⸗Hung⸗Tſchangs Haltung iſt durchaus zwei⸗ 
deutig. Er hebt 200 000 Milizen aus, angeblich 
um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Vize⸗ 
könig Lia ſichert Ordnung durch energiſches Vor⸗ 
gehen und Köpfung aller Unruheſtifter. Die 
Ermordung des Kaiſers am 19. Juni beſtätigt 
ſich. Der Kaiſerpalaſt wurde während der Er⸗ 
ſtürmung durch die Boxer von dieſen zum größ⸗ 
‘ten Theil niedergebrannt. Das Kaſſerheer ver⸗ 
ließ Peking am 30. Juni und rückt gegen 

Tientſin — Taku. 
; ie Lage der Europäer iſt die denkbar 
chlimmſte, auch in Tſchifn wird das bisher 

2 friedliche Verhältuiß zwiſchen Fremden und Eiun⸗ 

heimischen durch zuziehende Aufrührer und die 
drohende Haltung des chineſiſchen Militärs ges 
fährdet. Der amerikaniſche Admiral bereitet die 
Abreiſe ſeiner Schutzbefohlenen vor. Der deutſche 
Konſul ließ die Proklamation des Admirals von 
Neuem verbreiten, um der Verhetzung der Be⸗ 
en durch das Pekinger Kriegsedikt gegen 
e Fremden vorzubeugen. Die Tientſin ein⸗ 
ſchließenden Chiueſeuhorden zählen jetzt 80 000 
Mann; nur die Ankunft von 9000 Japanern 
rettele Tientſin vor dem Falle; der Ort iſt mit 
Verwundeten gefüllt. 
Von dem in Peking eingeſchloſſenen Kom⸗ 
mandauten der „Zenta“, Fregattenkapitän Ritter 
von Thomann, erfährt der „Lloyd“ von amtlicher 


Deutſchland, 
Berlin, 6. Juli. Schon im vorigen Eiats⸗ 
jahre gewann es den Auſchein, als wenn die 
Zuckerſtener die einträglichſte aller deutſchen Ve⸗ 
brauchsabgaben werden würde. Beim Abſchluß 
des Elatsjahſes ſtellte es ſich jedoch heraus, daß 
die Branntweinve brauchsabgabe ſich noch auf 
der höchſten Stufe gehalten hatte. Während aus 
der Zuckecſteuer rund 105 Millionen Mark eine 
gekommen waren, belief ſich der Ertrag der 
Branntweinverbrauchsabgabe auf 111 Millioneun, 
hatte alſo immer noch einen Vorſprung von 6 
Millionen Mark zu verzeichnen. Im lanfenden 
Finanzjahre aber ſcheint ſich das Ve hältniß nun 
wirklich fo geſtalten zu wollen, daß die Zucker⸗ J 
ſteuer bezüglich des Ertrages die Führung guter 
den Verbrauchsabgaben übe nimmt. Zwar liegen 
erſt die Ergebniſſe der erſten zwei Monge für 
die Einnahmen vor, aber der Vorſprug, den die 5 
Zuckerſteuer hierbei vor der Branntwelnverbeauchs⸗ 
abgabe gewonnen hat, iſt jo groß, daß er idiwere 
lich wird wieder verloren gehen können. Einem 
Ertrage von 23,4 Millionen aus der Zucker ſte ger 
ſtehen 17,2 Millionen aus der Brannin ein⸗ 
verbrauchsabgabe gegenüber. Dabei iii zu Dee 
denken, daß die Einnahme ans der erſteren ſich 
gegen die erſten zwei Monate des Vorjahres bes 7 = 
trächtlich und zwar um über 4 Millionen ge⸗ 
ſteigert hat, die aus der letzteren zurückgeht. Ben 
ſolchen Ausſichten dürfte das Etatsjahr 1900 
thatjächlich das erſte werden, in welchem der 
Ertrag aus der Zuckerſteuer den jeder anderen 
Verbrauchsabgabe übertreffen wird. eo 
— Den Oberpräſideuten iſt in Betreff der 
Einrichtung von konfeſſionellen Friedhöfen vom 


— ..... — —. 


(die Augen nieder. Wunderliche Träume hatten fie ſtill an ihre gewohnte Hausarbeit. Auch der Amts ſpreugten fie auf der Straße von Höxter weiter, räthe des Amtmanns her, als ſollten fie niemals g 

. in der Nacht beunruhigt. Bald ſah fie ſich umringt mann wandte ſich dem Wirthſchaftshofe zu, um zu daß der Schmutz hoch emporſpritzte. ein Ende nehmen. 9 

Schwarze Huſaren von den Geſtalten der ſchwarzen Huſaren, die ſich ſehen, was er mit den wenigen ihm verbliebenen San 1 2 f 5! Der Amtmann, die Knechte, die Bauern wollten 2 
„ ſim wirbelnden Tanz um fie drehten und fie mit Pferden für Arbeit verrichten konnte. Aber kaum „Die kämpfen auch für das deukſche 24 wehren und retten, ſo viel ſie vermochten. Aber 

Erzählung aus einer ungedrudten Chronit. glühenden Augen auſtarrken, daun fühlte ſie wieder hatte er ſein Haus verlaſſen, als ihm mehrere Fan brummte der Amtmann ingrimmig in den die Reiter Sr. großbritauniſchen Majeſtät lachten 


r — 


Von O. Elſter. deen flammenden, leidenſchaftlichen Kuß des Ritr, Knechte entgegenſtürmten. ihnen ingrimmig in die Zähne, und die Artilleriſten 
10 Nachdrück verboten.) meiſters Giiuthek, der fie mit ſeinen ſtarken Armen „Sie kommen! Sie kommen!“ riefen ſie. Aber zu langem Nachdenken ward dem braven Sr. Gnaden des Kurfürſten von Hannover ſchwau⸗ 
3 fumſchlaug und hoch emporhob. Eine Wolke ſchien „Wer kommt, Ihr Dummköpfe?“ fragte ſchel⸗ Amtmann keine Zeit gelaſſen. Die gauze Armee gen drohend und mit bezeichnender Geberde die 


2 fie beide zum düfter verhaugenen Himmel empor⸗ tend der Amtmann. 
i e e ee Tief unter ihnen brauſte und wogte der „Die Soldaten, Herr Amtmann! Eine ganze v. Sörken kam ihm über den Hals und machte es alles gehen und laufen ließen, wie es wollte. 
des Abtes Theodorus folgen, zumal dies r Weifung eſerſtrom, ein fahles Licht zuckte über feine Armee! Die Straße von Paderborn über die ſich bequem in Abtei und Wirthſchaftshof in der Nicht umſonſt erzählte man ſich, wie es drüben 
ein Pikett preußiſcher Dragoner ſcharfen Nachdruck dunkle Wellen, und plötzlich ſah ſie eine menſch⸗ Berge kommen fie gezogen! Reiterei, Artillerie guten Stadt Höxter und den umliegenden Dörfern. im Paderborn'ſchen einem Schullehrer ergaugen 
verfieh. So wurden denn die wohlgenäbrten Pferde liche Geſtalt mit der reißenden Strömung ringen, und Fußſoldaten! Engländer ſiud auch dabei! Herr v. Spörken nahm es nicht jo genau, wie der war. Er hatte ſich den Reqguiſitionen der Sol⸗ 

bei Nacht und Nebel, Regen und Wind aus dem und in dem bleichen, zu ihnen emporſtarrenden Wilde Burſchen, mit Fellen bekleidet und mit edelmüthige Herzog Ferdinand. Der General Sr. dalen widerſetzt und fie arg angefahren. da 
Stalle gezogen und vor die hochgepadten Wagen Autlitz erkannte fie Haß. der mit den Wellen nackten Deinen ! > großbritanniſchen Majeſtät und Kurfürſten von hatte man mit ihm kurzen Prozeß gemacht, ihn 
des Herrn Geheimrath geſpannt. Als der Morgen Linen vergeblichen Kampf kämpfte. Er verſchwand Der Amtmann eilte vor das Thor. Richtig, da Hannover ſah den hannoverſchen Grenadieren, den über einen Bund ſeines eigenen Strohes gezogen 
grauke, polterten die Wagen auf der olperigen in der Tiefe, einen herzzerreißenden Schrei ftieß erſchien bereits der Vortrab der Armee auf der braunſchweigiſchen Karabiniers, den bückeburgiſchen und ihm mit ſeinem eigenen Haſelſtock fünfund: 
Landſtraße nach Holzminden und Hameln Bart fie aus, befreite ſich von den umſchlingenden vom Regen durchweichten Landſtraße! Eugliſche Jägern und was er ſonſt für Truppen noch kom⸗ zwanzig aufgezählt. Darüber hatte er noch eine 
eskortirt von den preußiſchen Dragonern und 2 — Armen des Rittmeiſters und ſtürzte hinab — Dragoner waren es in rothen Röcken und mandirte, nicht allzu ſtreng auf die Finger. Sie Quittung unkerſchreiben müſſen, in der er ſich für 
ö ement heſſiſcher Jäger einem tief hinab in einen gähnenden, ſchwarzen, boden⸗ schwarzen Dreimaſterhülten mit weißgelbem Feder: nahmen mit, was nicht niet⸗ und nagelfeft war. die wohlgezählten fünfundzwanzig Hiebe bedankte 
e Wehmmth ſah Johann Berthold Kuntzen loſen Abgrund. buſch. Die geſpannte Piſtole hielten fie auf die Beſonders die engliſchen Dragoner und ſchottiſchen und verſpiach, nicht wieder auf die großbritanni⸗ 
ſeine Pferde im Morgennebel verſchwinden Als fie erwachte, verhüllte fie ſchaudernd das Schenkel und hielten ſcharfe Umſchau, ob ſie Ohnehoſen zeichneten ſich bei dieſer Gelegenheit ſchen und kurfürſtlich hannoverſchen Truppen 
„Weiß der liebe Himmel, ob ich fie jemals thränenüberſtrömte Antlitz in die Kiſſen. irgendwo einen Feind erblickten. aus. So tapfer ſie in die Feinde einzuhauen ver⸗ ſchimpfen zu wollen. = 3 - 
!wieberjehe," ſeufzte er und begab ſich in das Amtmann Kungen beobachtete ſein Töchterchen Jetzt ſprengte der Offizier auf den Amtmann ſtanden und ſo unerſchrocken die braven Berg: Aber der Amtmann vermochte die Verwüſtunz 
Haus zurück, wo auf dem offenen Kaminfeuer mit argwöhniſchen Blicken. > Johann Berthold Kuntzen zu, als wolle er ihn ſchotten in das feindliche Feuer gingen, als ſei ſeiner Habe doch nicht mit ruhigem Blute anzu: 
die ga Amtmaun die Morgenjuppe bereitete. „Ich will nicht hoffen,“ brumute er, „daß Dir um und umreiten. Breit pflanzte ſich der Amt⸗ alles das nur ein Spaß und riefe ihr Dudelſack ſehen. Er begab ſich nach der Abtei um bei dem 


des kurfürſtlich hannoverſchen Geueralleutnants kurze Peitſche, ſo daß die Knechte und Bauern 


iſt gi 2“ fragte er der tolle Rittmeiſter den Kopf verdreht hat; mann in ſeinem Thorweg auf und blickte dem ſie zu fröhlichem Tanz auf den Kirmeßanger von Abt Theodorus Klage zu führen. Aber auch die 
o iſt Käthchen? Nagle er brummend, da pi l engliſchen „Beefſteak“ trotzig entgegen. 1 7 — Edinburg, ſo ſehr waren ſie auch Abtei wimmelte von Soldaten, Fußvolk und 


r ar z; feine Tochter 1 ſolche Herren kommen und verſchwinden und laſſen n 2 
Fe berchet pe? Ser ihm dad nur Thräuen, Reue und 8 zurück.“ „Wo fein Seine Durchlaucht der Herzog?“ en gute Verpflegung gewöhnt, und wenn ihnen Reiterei. Se. Excellenz der General v. Spörken 
„Laß das Kind nur noch ruhen,“ entgegnete. Die Thränen ſchoſſen Käthchen aus den Augen. ſchnanzte der Engländer den Amtmann an. die Jutendanten dieſe Verpflegung nicht lieferten, hatten geruht, in der Abtei ein Frühſtück einzu-. 
Fran Kuntzen in mitleidigem Tone. „Ich weiß O, wie ſchlecht kaunte ihr Vater ſie! Der tolle Dieſer zuckte die Schultern und erwiderte dann dann nahmen ſie Speiſe und Trank, wo ſie ſie nehmen und waren dann mit dem Stabe nach Re; 

was ihm fehlt. Aber irgendwo muß es bei Rittmeiſter war ihr nicht mehr gefährlich, aber die langſam: finden fe: nten, Hörter und Karlshafen weiter geritten. dr 


treuen, begeiſterten, muth⸗ und kraftſprühenden 


en nicht in Ordnung ſein. Sie hat die Sucht ihn, Miſter Unbekaunt! Ich bin nicht Da verſchwand denn manches fette Huhn, Ju dem Hofe der Abtei begegnete dem Ami⸗ 4 


° güfike Nacht über ſehr lebhaft geträumt, im Schlaf braunen Augen des Junkers Haſſo von Haſſenſtein beſtellt zum Aufpaſſer über Se. Durchlaucht.“ manche Gans oder Ente in dem weiten Ruckſack. mann der greiſe Pater Benediktus. Sein Autlig 

geſprochen, gelacht 5 geweint.“ kamen ihr nicht aus dem Sinn. Sie vermochte ch, „Codddam! Ich re jein Ihr Gaben Lache und Keller wurden geleert, die Schinken aus war ſorgenſchwer und gramvoll — 

„ „Das kommt von der Einquartierung!“ Die von dem ſchrecklichen Bild des nächtlichen Traumes der Herzog noch in 83 u Na dem Rauchfang heruntergeholt und die Spedjeiten „Eine ſchwere Zeit, ehrwürdiger Vater,“ re 3 

Soldaten verdrehen den Mädels ſtets die Köpfe. nicht frei zu machen. Sie ſah den Junker auch „Nein, 98. Ihe irt ie Dry Era ct aus der Speiſekammer. Und wie im Hauſe, ſo der Yıntmann den deen gu N Fu 2 

Nan, ich denke, vorerſt haben wir keine neue getz noch in den ſchwarzen gurgelnden Wellen ion ir 10 1 ich batte.“ ache, wirthſchafteten die Dragoner, Karabiniers und Hu⸗ „Wohl, wobl, lieber Herr Amtmann, ent. 

Eingnardterung zu erwarten.“ 25 des empörten Stromes verſinken und jap ‚feine | went, wan Iro Gnaden ſic hatte.“ foren im Hof, in Scheune mid Stall. Die Pferde genere dieset „Eine schwere Zeit, die aber vom 
leiches „Thank Nou!“ der Reiter und Artilleriſten hatten ſeit fünf Tagen übergehen wird, um einer beſſeren, ſchöneren Zelt 


Mac) einiger Zeit erſchien Käthchen mit blaſſen 
e 


Wauzen und ſellſam | 1. Still jegte Auilis aufleuchten im Strahl des Mondes. 
dee dic an den Frübttückstiſch ſeufzte und ſch 


den trahl des Me I Er rief ſeinen Dragouern einige engl 
J Sie erwiderte Ihrem Vater nichts, ſondern ging l Kommmanborufe zu, und im ſchlanken daa Hafer geſehen. 


— u. faum, ein Rörnden lag zn machen 
D ging es denn über die Bor⸗ > Foctſetzung folgt.) 522 22 


Kultusminiſter tolgender Erlaß angegangen: 
„Durch die allerhöchſte Ordre vom 15. Juli 1897 
it für die Provinz Weſtfalen beſtimmt worden, 
„„daß die im Staate gufgenommenen Kirchen⸗ 
geſellſchaften der verſchiedenen Religionsparteien 
einander wechſelſeitig in Ermangelung eigener 
Kirchhöfe ein nach dem Religiousgebrauch des 

3 Verſtorbenen und unter Mitwirkung eines Geiſt⸗ 

= lichen feiner Koufeſſion zu feierndes Begräbniß 

2 nicht verſagen dürfen“. Es iſt für mich von 

Intereſſe, zuverläſſige Aufklärung darüber zu er⸗ 

halten, in welcher Weiſe das Gaſtrecht in der 

Praxis zur Ausführung gebracht wird, im ein⸗ 

2 zelnen: ob die Beerdigung der Gaſtleichen auf 

% beſonderen hierzu vorge ſehenen Abſchnitten der 

’ Kirchhöfe oder in der Reihe mit den Leichen der 
Angehörigen der den Kirchhof beſitzenden Kirchen⸗ 
gemeinde erfolgt. Des weiteren lege ich Gewicht 
darauf, zu erfahren, ob in der Praxis die Haud⸗ 
habung der gedachten allerhöchſteu Ordre auf 

Be. Schwierigkeiten, insbejondere bei der Geiſtlichkeit, 

' zeſtoßen iſt.“ Dem Wortlaute nach bezieht ſich 
>. dieſe Verſügung nur auf die Provinz Weſtfalen, 
wie es ſcheint, iſt ſie aber allen Oberpräſidenten 
zur Kenntuißnahme und weiteren Veraulaſſung 
zugegangen. Iſt dem ſo, ſo wäre daraus zu 
ſchließen, daß der Kultusmiuiſter die Kirchhof⸗ 
. frage allgemein zu erledigen heabſichtigt. 
. .. ̃ ˙ ˙.tI!..... — 


8 Nuslan d. 

2 In Wien iſt von dem neugewählten Ge⸗ 
meinderathe, der am Dienſtag zum erſten Male, 
und zwar in zwei Sitzungen hintereinander tagte, 
der erſte Bürgermeiſter Dr. Lueger wirklich zum 

— : Ehrenbürger gewählt worden. Lueger hat die 
= Chrung angenommen, die allerd'ngs lebhaften 
m: Widerſpruch aus den Reihen der wenigen Libe⸗ 
— ralen und der Sozialdemokraten fand, welch' 
— letztere durch die Wahlen aus der neuen, der 

5 vierten Kurie, der Kurie des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts, in den Gemeinderath hineingelaugt find, 
Allerdings nur in geringer Zahl, da nur zwei 
Sozialdemokraten ein Mandat erhalten konnten. 
Die Mehrheit der Chriſtlich⸗Sozialen im neuen 
Gemeinderathe iſt noch gewachſen gegen früher; 
ſie verfügen über rund 130 Stimmen von un⸗ 

* gefähr 160. 

. In Brüſſel wurden im Prozeß Sipido 

ſämtliche vier Angeklagte freigeſprochen und ſo— 
fort entlaſſen. In Betreff des Sipido iſt bis 
zu deſſen 21. Lebensjahr der Regierung das 
Verfügungsrecht zugeſprochen. 
In der franzöſiſchen Kammer kam es 
0 vorgeſtern zu recht lebhaften und nicht uninter⸗ 
= eſſanten Auseinanderſetzungen, welche im Wejents 
N lichen die Auflehnung des franzöſiſchen General⸗ 
ſtabes gegen den Kriegsminiſter zur Grundlage 
hatten. Die durchſchlagendſte Rede war diejenige 
des Abgeordneten Donmergue. Er ſagte, die 
Kammer hat häufig ausgeſprochen, daß die bür⸗ 
gerliche Gewalt unbedingt über der militäriſchen 
225 ſtehen müſſe. „Ich bin eutſchiedenſter Anhänger 
* dieſes Verlangens. Es handelt ſich darum, zu 
a ſehen, ob die Kammer heute dieſes Grundgeſetz 
* jeder freien Regierung, jeder Republik zertrüm⸗ 
E mern wird. Dieſer Grundvertrag will, daß wir 
= Volksvertreter alle Gewalt in unſerer Hand bes 
halten. Heute aber haben Republikaner wie 
Krautz hier den militäriſchen Staatsſtreich ges 
n prieſen. Längſt vorbereitete Zettelungen ſind 
heute zu Tage getreten. Man müßte blind ſein, 

4 um nicht zu ſehen, daß ſeit Begiun dieſer Zette⸗ 

- lungen, deren letzter Aufzug ein verzweifelter Ver⸗ 

* ſuch iſt, das Parlament und die Regierung zu 

. vergewaltigen, militäriſche Führer bereit ſtanden, 
um uns alle zu Paaren zu treiben. Wir ſind 

— verantwortlich, Sie werden heute zu ſagen haben, 

3 ob Sie, die Vertreter des Volkes und der bür⸗ 
Fr gerlichen Gewalt, vor einem Säbel abdanken 

2 wollen.“ Die Kammer verſtand Doumergues 
Andeutungen. Mau weiß heute, daß General 

ir Jamont ein Hampelmann in der Hand Merciers 

war, der ſeit 2 Jahren keinen Augenblick lang auf⸗ 
gehört hat, das eigentliche Oberhaupt des General⸗ 
1 ſtabs und Heeres zu ſein. Jamonts Entlaſſungs⸗ 
geſuch iſt von Mercier verfaßt und ſeit drei 

2 Wochen geſchrieben! Jamout ließ ſich ohne 

8 Schwierigkeit vorſchieben, denn er lief keinerlei 

Er Gefahr. Ju wenigen Wochen vollendet er fein 
er 70. Lebensjahr und mußte dann unter allen Um⸗ 
E ſtänden abgehen. Ehe er ging, ſollte er aber 
noch Loubel bloßſtellen. Er verlangte auf Befehl 
Merciers eine Unterredung mit Loubet. Das 
war ein äußerſt ſchlauer und treuloſer Zug. 
I Mercier weiß genau, daß der Präſident der Ne 
publik eigenmächtig nichts thun kann. Er ver⸗ 
anſtaltete aber den Empfang im Etyſee, den 
Loubet nicht wohl verweigern konnte, um in dem 
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nunmehr beginnenden Hetzfeldzug ihn für die 
Vorgänge mit verantwortlich machen zu können umher, 

und das Volk nicht nur gegen das Minifterium, Fünf Dynamos find vorhanden von unendlichen 
ſondern auch gegen Lonbet aufzuwiegeln. Als 1 „Ampere“, 

Vorſpiel für Schlimmeres ſucht „Gaulois“ heute Dieſen wird in allen Räumen größte Helligkeit 
zunächſt Loubet lächerlich zu machen. Er erzähl] Ff. verdankt, 

als Jamont erklärte, das Vertrauen des Heeres :, „Deutſchland“ hat „mehr Licht“ entſchieden, 
ſei durch die Zerrüttung des Generalſtabs er» 2 als ſelbſt Goethe je verlangt! : 
ſchüttert, rang Lonbet plötzlich ohne jeden] Vierfach Expanſionsmaſchinen ſind in Doppel⸗ 
Uebergang die Hände und brach in Schluchzen zahl montirt, 


aus. Die Thränen ſtrömten ihm die 33 000 Kräfte à 1 Pferd find indizirt, 
Wangen herab, den Leib hob eine Doppelſchrauben von 7 Metern wirken unten 


koloſſal, — 
, „Deutſchland“, „Deutſchland“, ſei geprieſen 
000 Mal! 5: 
Nun Glück auf zur erſten Reiſe, Dir des 
Meeres ſchönſtem Schmuck! 
Heil den 15 Atmoſphären, die Du haſt als 
Uueeberdruck! 
Frohe Fahrt! jo laßt uns rufen, daß eg bis 
nach Cherbourg gellt, 
2: „Deutſchland“, „Deutſchland“ über alles, über 
alles in der Welt!“ 3; 


Art rhychmiſcher Weinkrampf; es war unmöglich, 
dem Staatsoberhaupt eine einzige Silbe zu ent⸗ 
reißen. Angeſichts dieſes Thränenſturzbaches, 
der das Geſpräch völlig erſäufte, blieb Jamont 
nichts übrig, als ſich zu erheben und zu gehen. 
Derſelbe „Gaulois“ verzeichnet das Gerücht, daß 
viele Korpsführer dem Beiſpiele Jamouts folgen 
wollen. Bekanntlich veröffentlicht „Gaulois“ die 
Beſchlüſſe ſeiner militäriſchen Hinte männer 
immer zuerſt in Form eines angeblichen Ge⸗ 
rüchtes. „Soleil“ beklagt, daß Jamont ging, 
ſtatt einen Staatsſtreich zu machen. Frankreich, 
das den achtzehnten Brumaire gekannt, werde 
ſich fragen, ob die Manneszucht eine derartige 
äußerſte Selbſtverleugnung fordere. Blitzender 
Strahl zerſtreue jedes Gewölk. Judet deklamirt 
im „Pet. Journ.“, Jamonts ſtolze Verwahrung 
wird im ganzen Lande einen ſchmerzlichen Wider⸗ 
hall erwecken. Sein Abgang erfüllt Briſſou, 
Picguart, Reinach und Dreyfus mit Freude; er 
iſt ihr Werk, gezeichnet Andre, 


lichen Vertreter erhalten wir nachfolgenden Be⸗ 
richt: Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie hatte zur 
Feier der erſten Fahrt ihres großen neuerbauten 
Schnelldampfers „Deutſchlaud“ eine große Zahl 
von Einladungen erlaſſen. Die Eingeladenen 
wurden mit dem Salondampfer „Blankeneſe“ in 
etwa zwei Stunden nach Bruns hauſen gebracht, 
wo die „Deulſchland“ mitten im Fahrwaſſer vor 
Auker lag. Es waren etwa 370 Gäſte erſchienen, 
die das Schiff in allen Theilen beſichtigten. Ins⸗ 
beſondere intereſſirte die äußerſt elegante Ein⸗ 
richtung des Schiffes. Es iſt in der That in 
dieſer Beziehung Alles vorgeſehen, was man nur 
irgend wünſchen kaun. Nicht nur, daß der 
Dampfer ſehr elegante Salons, Damenzimmer, 
Nauchzimmer und Aehnliches hat — auch ein 
Kinderzimmer iſt vorhanden und für die kleine 
Welt überraſchend anheimelnd geſchaffen. Es iſt 
dies das erſte Mal, daß auf einem Schuell⸗ 
dampfer auch für die kleine Welt in dieſer Weife 
geſorgt iſt. Die Kabinen ſind ſehr hübſch und 
geräumig, die Außenkabinen ſehr luftig und hell, 
überhaupt iſt für eine vorzügliche Ventilation 
überall Sorge getragen. 

Nachdem dieſe Vorzſige von den Beſuchern 
eingehend gewürdigt waren, ſetzte man ſich zur 
Tafel. Wir bemerkten außer den Spitzen der 
Hamburger Behörden, der Hamburger Handels⸗ 
kammer, der Hamburg⸗Amerika⸗Liuie, von Stets 
tinern Herrn Kommerzieurath Abel nebſt Ge: 
mahlin, Herrn Kommerzienrath Stahl, Direktor 
des „Vulkaus“, und mehrere Andere. Außerdem 
nahmen au der Fahrt zahlreiche Vertreter der 
deutſchen Preſſe theil, welche einer Einladung 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, die erſte Fahrt des 
neuen Schuelldampfers bis Cherbourg mitzu⸗ 
machen, mit Dank angenommen hatten. 

Das erſte Hoch wurde von Herrn General 
von Maſſow auf den Schirmherrn der „Deutſch⸗ 
land“, Se. Majeſtät den Kaiſer ausgebracht, in das 
die Tafel begeiſtert einſtimmte. Sodann gedachte 
Herr Generaldirektor Ballin der Gäſte. Er hob 
in launiger Weiſe beſonders die Künſtler, die 
ſich um die Ausſchmückung des Schiffes beſon⸗ 
ders verdient gemacht, ſowie die Techniker hervor, 
deren Kunſt und Geſchick das große — 12000000 
Mark koſtende — Schiff fo herrlich fertiggeſtellt 
hätte. Er gedachte beſonders der Thätigkeit des 
„Vulkans“, der aus den bei jedem Schiffs bau 
geſammelten Erfahrungen heraus mit jedem Neu⸗ 
bau auch einen Fortſchritt zu verzeichnen gehabt 
habe. Er meine aber, daß aus den Erfahrungen 
der letzten Wochen — denn dieſer letzten Wochen 
Qual war groß (Stürmiſche Heiterkeit) — der 
„Vulkan“ noch einen weiteren Fortſchritt machen 
und auch an der Nordſee eine Zweigwerft an⸗ 
legen werde. Selbſt wenn die Oder neun 
Meter Fahrtiefe (2) erhielte, jo ſei doch auch der 
Belt für Schiffe wie die „Deutſchland“ kein ein⸗ 
wandfreies Fahrwaſſer mehr und man dürfe au⸗ 
nehmen, daß man auch ſelbſt mit den koloſſalen 
Dimenſionen der „Deutſchland“ noch keineswegs 
am Ende angekommen ſei. 

Es antwortete darauf der Vorſitzende der 
Hamburger Handelskammer mit einem Hoch auf 
die Hamburg⸗Amerika⸗Linie. Hieran ſchloß ſich 
ein Toaſt auf die Vereinigten Staaten, die 
„Nachbarn“ Hamburgs, welchen der amerikaniſche 
Generalkonſul mit einem Hoch „auf Hamburg 
und ſpeziell auf Deutſchland“ (Heiterkeit) er⸗ 
widerte. Nachdem noch ein Vertreter der Preſſe 
der Damen gedacht, nahm die Unterhaltung ein 
immer lebhafteres Bild an. Aber wie alles 
Irdiſche, ſo hatte auch dieſes ſchöne Feſt ein 
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Der Schnelldampfer „Deutſch⸗ 
land“ 
hat geſtern ſeine erſte Reiſe angetreten, nachdem 
vorgeſtern an Bord ein Einweihungsfeſt ſtatt⸗ 
gefunden hat, zu dem etwa 370 Gäſte erſchienen 
waren, unter ihnen die Spitzen der Hamburger 
Geſellſchaft und ungefähr 70 Vertreter der 
deutſchen Preſſe, die auf gemeinſame Eluladung 
der „Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft“ und des „Norddeutſchen Lloyd“ die 
Fahrt nach Frankreich zur Weltausſtellung auf 
dem Seewege machen. Bei der Tafel brachte 
der kommandirende General v. Maſſow den 
Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. Eines der 
Feſtlieder, die beim Feſtmahle geſungen wurden, 
hat Alexander Moszkowski zum Verfaſſer. Es 
bringt eine Beſchreibung der „Deutſchland“ in 
folgender Form: 
„Deutſchland“, „Deutihland” über alles, ſchön⸗ 
ſtes Schiff der ganzen Welt, 
Auf den Werften des „Vulkanes“ 99 hergeſſellt, 
Hymen ſingt Dir jeder Säuger von der Etſch 
bis an den Belt, 
: „Deutſchland“, „Deutſchland“ über alles, über 
alles in der Welt! ;; 
So ein Schiff, wie dieſe „Deutſchland“, ſah 
noch niemals Nix und Nöck: 
Größer als 200 Meter iſt die Länge über Deck, 
Und die Höhe 13 Meter bis zum Promenaden⸗ 


zelt 
2: „Deutſchland“, „Deutſchlaud“ über alles, über 
alles in der Welt! ;; 
Wunderbar iſt gr Bauart, imponirend ſeine 
orm 
23 000 Tonnen Deblacemeut, das iſt enorm! 
Uebertrifft ſelbſt „Kaiſer Wilhelm“, wie ſtatiſtiſch 


feſtgeſtellt; 
2, „Deutſchland“, „Deutſchland“ über alles, über 
alles in der Welt! 5 
16 Schotten in 175 9 und dazu 1 Längen⸗ 


ho 

Halten, ſelbſt wenn Waſſer eindringt, unbedingt 
den Dampfer flott, 

Und durch beſte Duplex⸗Pumpen iſt er überdies 


gefeit, 

: „Deuütſchland“ bietet abſolute Garantie der 
Sicherheit! ;: 

Die Kabinen eo. Kaffe, faſt dreihundert au 


er Zahl, 

Und zum Theil mit Badekammern, ſind pompös 
und ideal; 

Auch noch in der zweiten Klaſſe herrſcht Komfort 
als Lebenszweck, 

2, „Deutſchland, Deutſchland“ fiber Alles ſingt 
men ſelbſt im Zwiſchendeck! : 

Wundervoll in jeder Hinſicht iſt der große 

Speiſeſaal, 

Dieſer faßt an Speiſegäſten ſechs mal ſechzig auf 
einmal; 

Rauchſalon, Geſellſchaftsräume ſind hier auch kein 

5 leerer Wahn, 
, „Deutſchlaud“ iſt das ſchönſte Wirthshaus in 
dem ganzen Ozean! , 
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Wohlgezählt 2000 Lampen ſenden ihren Glanz Ende. Um 11½ Uhr Nachts wurde zum Auf⸗ Publikum ſich 


bruch geblaſen. Von den Gäſten kehrte der 
größere Theil mit dem „Blankeneſe“ nach Ham⸗ 
urg zurück, während der andere Theil auf der 
„Deutſchland“ noch lange zuſammenblieb und erſt 
allmälig das Lager aufſuchte. 

Geſtern früh 7 Uhr ſetzte ſich die „Dentſch⸗ 
land“ ſelbſt in Bewegung. Die an Bord ge⸗ 
bliebenen Gäſte dle derbe e bald darauf 
zum Frühſtück. Hier verbreitete ſich das Gerücht, 
Seine Majeſtät der Kaiſer würde ſelbſt an Bord 
kommen, um die „Deutſchland“ auf ihrer erſten 
Fahrt zu begrüßen. In der That tauchte bald 
darauf die kaiſerliche Yacht „Sleipner“ mit ge⸗ 
hißter Kaiſerſtandarte auf. Die Augen aller 
Gäſte, die Fernrohre, die photographiſchen Appa⸗ 
rate richteten ſich ſämtlich auf die kaiſerliche 
Yacht, die ſich der „Deutſchland“ mehr und mehr 
näherte. 


Flotte und Pilſener Bier. 
In allen größeren Städten Deutschlands 
— auch in Stettin — beſchäftigen ſich Wirthe 
und Bierverleger gegenwärtig mit der „Pilſener 
Bierfrage“. In Folge des mit dem 1. Juli 
ds. Is. zur Erhebung kommenden ſogeuann ten 
Flottenzolles a f Pilſener Bier find die mit 
dieſem Biere handelnden deutſchen Vierverleger 
übereingekommen, um den Betrag des erhöhten 
Zolles von 3,40 Mark auf das Hektoliter den 
Verkaufspreis des Pilſener Bieres zu erhöhen; 
dadurch ſehen ſich die dieſes Vier ausſchänkenden 
Wirthe veranlaßt, den Mehrpreis auf das bier⸗ 
trinkende Publikum abzuwälzen, indem fie en!⸗ 
weder ihre Gläſer verkleinern, oder den Aus⸗ 
ſchankpreis erhöhen, oder gar beide? zugleich. 
Demgegenüber iſt wohl die Frage berechtigt: 
„Wie wird ſich das Publikum zu dieſer Ver⸗ 
theuerung des Bieres verhalten?“ — Die Köln. 
Zeitung“ ſchreibt dazu: Die einfachſte Löfung 
wäre die, daß das Publikum zum Genuß unſerer 
heimiſchen deutſchen Lage biere überginge, welche 
i dem jetzigen vervollkommneten Slaude der 
Brauereitechnik dem „echten“ Pilſener Biere in 
keiner Weiſe nachſtehen. Die meiſten in Nord⸗ 
deutſchland hergeſtellten Bitter biere nach Pilſener 
Art find den ſogenannten „echten“ Pilſener 
Bieren ſowohl nach Gehalt als Geſchmack und 
Bekömmlichkeit mindeſtens gleichzuſtellen, und es 
wäre ſehr an der Zeit, daß das Pilſener Bier 
teinkende Publikum ſich endlich mal da uüber klar 
würde, warum es für einen fremden Stoff ſoviel 
Geld ausgiebt, während es einen mindeſtens 
gleich guten Trunk weſeutlich billiger haben kann. 
Uns liegt ein Rundſchreiben vor, in welchem ein 
Bierverleger den Wirthen den Rath giebt, ſtatt 
der bislang üblichen ½Litergläſer ſolche zu 0,4 
Liter Inhalt für 30 Pf. zu verabreichen; das 
macht für den Wirth einen Mehrerlös von 15 
Mark an Stelle des Flottenzolles von nur 3,40 
Mark auf das Hektoliter. Es fällt gar nicht ins 
Gewicht, daß gleichzeitig empfohlen wird, die bis⸗ 
herigen ½Litergläſer bei 20 Pf. zu belaſſen, 
alſo ohne Aufſchlag zu verabreichen, denn ſolche 
werden des hohen Pleiſes wegen weniger verab⸗ 
reicht und bringen dem Wirth ohnehin ſchon 
einen Erlös von 80 Mark auf das Hekeroliter, 
alſo einen Gewinn von über 100 Prozent. Es 
iſt erſtaunlich, wie wenig Selbſigefühl bezüglich 
des Bieres gerade der Deutſche beweiſt, deun 
es iſt eine ſeit langer Zeit beobachtete That⸗ 
ſache, daß nicht nur im Inlande, ſondern auch im 
Auslande, z. B. in Belgien, insbejoudere der 
Deutſche das ſogenannte „echte“ Pilſeuer Bier ver⸗ 
langt und damit für deſſen gauz unverdiente 
große Verbreitung wirkt. Dieſes Vorgehen er⸗ 


weckt den Eindruck, als ob der Pilſener Bier 
trinkende Deutſche in ſeiner eigenen Werth⸗ 


ſchätzung ſtiege, wenn er ſich den höheren Preis 
leiſten kaun; denn ein ſonſtiger durchſchlagender 
Grund für die Bevorzugung des „echten“ Pil⸗ 
ſeuer exiſtirt überhaupt nicht, auch nicht einmal 
im Geſchmack, noch weniger in der Bekömmlich⸗ 
keit, da im Inlaude Bitterbiere von vorzüglichſler 
Qualität hergeſtellt werden. Auch der von man⸗ 
chen Aerzten für die Empfehlung des „echten“ 
Pilſener Bieres angegebene Grund, daß daſſelbe 
durch das ſtärkere Hopfenbitter geſundheitlich 
beſſer ſei, iſt hinfällig, denn die heimiſchen 
Bitterbiere enthalten mindeſtens den gleichen, 
häufig ſogar größeren Hopfenzuſatz. Wir find 
auch überzeugt, daß durch einen Rückgang de⸗ 
Verbrauchs von „echtem“ Pilſener Bier dem 
Staate und dem Flottenfonds kein Ausfall e. 
wüchſe, weil dafür ja der Verbrauch heimiſcher 
Biere und damit der Brauſteuerertrag ſich 
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ſteigern würde. Wir glauben deshalb, daß das 
Äh 
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wieder den heimischen, auerkaum 
vorzüglichen Bieren zuwenden und dadurch die 
ale 4 1 wird, anſtatt 

e ener ren nicht ade deut l 
lichen Beſtrebungen zu ſtärken. 8 
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Provinzielle Umſchan. 


Der Schneider meiſter Auguſt Luckwaldt in 
Prenzlau konnte das 25jährige Jubiläum als, 
Obermeiſter der dorligen Schneider-Innung feiern. 
— Auf dem Exerzierplatz zu Paſewalk fand 
vor Kurzem eine Frau einen werthvollen Siegel⸗ 
ring mit gravirtem Stein. Auf Anfrage bei 
dem Heroldsamt in Berlin wurde mitnetheift, 
daß der Ring das Wappen der Familie don 
Euckevort zeige, worauf dem Generalmajor v. E. 
von dem Funde Mittheilung gemacht wurde. 
Dieſer hat den Ring nunmehr als Eigenthum 
ſeines Bruders reklamirt, dem dieſer in den 
ſechziger Jahren (wohl während feiner Dienſtzent 
beim Paſewalker Nüraſſter⸗Regement) abhanden 
gekommen war. Jetzt nach mehr als 30 Jahren 
konnte er feinem Eigenehumer wieder meer 
werden. — In der Provinz Pommern war 
bis zum 30. Juni die Manl⸗ und Klauenſeuche 
in 14 Kreiſen, 46 Gemeinden und auf 80 Ge⸗ 
höften feſtgeſtellt, die Schweineſenche einſchließlich 
Schweinepeſt in 7 Kreiſen, 14 Gemeinden und 
auf 19 Gehöften. In Kolberg waren bis 
zum 4. Juli 3125 Badegäſte und 1376 Paſſanten 
gemeldet. 


1 


Literatur. 


Herrig, Oſtaſien, Japan, Korea, Oſt⸗ 
china und ſüdöſtlicher Theil des aſtallſchen Ruß⸗ 
lands mit Nebenkarten der Umgebung von 
Peking, von Söul, von Tokio und Kiautſchou⸗ 
Bucht. Glogau bei Flemming. Eine ausgezeich⸗ 
nete Karte für China, welche für das Verſtänd⸗ 
niß der jetzigen Vorgänge unentbehrlich iſt. 
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Heimathkunde von Stettin. ee 
gegeben vom Stettiner Lehrererinnen⸗Verein. 
Mit Plan von Stettin. Stettin bei H. Dannen⸗ 
berg. Das Buch bietet eine leſenswerthe Be⸗ 
ſchreibung Steitins und aller intereſſanten Ges 


bäude. Wir können das Buch 1 
i 131 


] 
Bon Woerls NeifebiihersVerlag zu Leipzig 
find ſoeben nen erſchienen: Führer dur 
Poſen und Umgebung, Preis 50 Pf., un 
Führer durch Allenſtein und Ungebung 
(in Oſtpreußen), Preis 50 Pf. Wir machen anf: 
dieſe Bücher anfmerkſam, ſie geben eine gute 
Beſchreibung der Städte. 1200 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Juli. Der Schnelldampfer 
„Deutſchland“ hat, wie uns ein Privattele⸗ 
gramm aus Kuxhafen mittheilt, geſtern vor der 
Abfahrt noch den Beſuch des Kaiſers an Bord 
erhalten, derſelbe hat den Dampfer beſichtigt und 
ſich überaus lobend über die prachtvolle Einrich⸗ 


tung ausgeſprochen. Bei der Abfahrt war das 
Wekter regneriſch. 

e Im Konkordia⸗Theater treten 
ſeit einigen Tagen neue Kräfte auf, welche ſich 
recht vortheilhaft eingeführt haben, bejonbers ) 
gilt dies von Frl. Hedi Margot, welche ſich in 
Ne Studien vorſtellt und eine ganze Reihe 
origiueller Frauen⸗ in 
Velten giebt, wober fie ein ch 
mimiſches Talent entwickelt. Zwei andere Damen 
überraſchen durch jo große Kraftentfaltung, daß 
man bei denſelben kaum noch vom „ſchwachen 
Geſchlecht“ ſprechen kann, es ſind dies die täto⸗ 
wirte Athletin Aſtera Radolſi und die Zahn⸗ 
athletin Miß Hudſon, die Produktionen Beider, 
finden lebhaften Beifall. Ju dem Vortrag von 
Tanzkouplets entwickeln drei Geſchwiſter Vallis 
Chic und humorvolle Duette bringen C. und H. 
Carlo, auch unter den Sängerinnen befinden ſich 
gegenwärtig ſehr gute Kräfte. 

— Das königl. Kammergericht hat unterm 
26. Januar 1899 dahin eutſchieden, daß eine 
Sonntagsentheiligung durch Tur⸗ 
nen ausgeſchloſſen if. In der Begrün⸗ 
dung heißt es: Das Turnen, welches den löb⸗ 
lichen Zweck verfolgt, die Kräfte der Juge) 
durch Leibesübungen zu ſtählen, erſcheint als 
ſolches nicht geeignet, diejenigen, welche es wahr⸗ 
nehmen, in ihrer Andacht zu ſtören, namentlich 
wenn es, wie in dem verhandelten Fall, in einem 
gegen die Straße durch einen Zaun abgeſchloſſe⸗ 
Si ’ 
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5 wenn es durch hörbare Zurufe, 
185 in ein Schreien ausarten, u. wird. 
x Stettin, 6. Juli. Be 
Standesamt kamen im Juni 1900 zur An⸗ 
meldung: 400 Geburten (gegen 427 in dem⸗ 
ſelben Monat de Vorjahres), 331 Sterbefälle 
(358), 124 Eheſchließungen (95) und 113 Auf⸗ 
gebote (118). 

— Im Verlage von H. Daunenberg u. Co. 
471 iſt eine ſehr überſichtliche Ver⸗ 
ehrskarte von Stettin 
weileren Umgebung erſchienen, welche einen 
Ueberblick faſt über ganz Pommern geſtattet. 
Zur Bequemlichkeit find auch die Abgangs⸗ und 
Ankunft zeiten der in Stettin abfahrenden und 
ankommenden Züge angegeben. 
In Swinemünde befindet ſich gegen⸗ 
wärtig ein Werflkommando des hieſi⸗ 
gen Königs ⸗ Regiments, eine Ab⸗ 
theilung davon war am Mittwoch Nachmittag 
zum Baden im Freibad am Strande unter Aufe 
ſicht eines Offiziers. Als Leßterer das Zeichen 
zum Verlaſſen des Waſſers gab, gerieh ein 
Greuadier in eine Untiefe und ſauk unter, trotz⸗ 
dem ſofort Hülfe zur Hand war, gelang es erſt 
nach einer halben Stunde, den Mann als Leiche 
an Land zu ſchaffen. Juzwiſchen war aber noch 
ein zweiter Mann vermißt worden und dieſer 
wurde auch bald an den Strand getrieben, doch 
war er inzwiſchen auch bereits todt. Die Ver⸗ 
unglückten find der Grenadier Sponholz von der 
3. und der Grenadier Schwanz von der 4. Kom⸗ 
pagnie des Königs⸗Regiments. 

— Die Servis⸗ und Einquartierungs⸗Depu⸗ 
tation ſucht in Stettin und den eingemeinde len 
Vororten aus Anlaß der Her bſt⸗Kaiſer⸗ 


parade für die Zeit vom 6. bis 10. Septem⸗ 


ber Bil gerquartiere zur miethsweiſen Unter⸗ 
bringung einer großen Anzahl vou Offizieren, 
Unteroffizieren und Gemeinen, die Offiziere mit 
Morgenkaffee, die Feldwebel, Unteroffiziere und 
Gemeinen mit voller Verpflegung. Wir weiſen 
auf die näheren Bedingungen hin, welche unſere 
Leſer in der Sonntagsnummer in der betreffen⸗ 
den Bekanntmachung finden werden. 5 
Der Spielplan des Elyſium⸗Thea⸗ 
ters für die nächſten Tage iſt in folgender 
Weiſe aufgeſtellt: Sonnabend letztes Gaſtſpiel 
von Adalbert Matkowsky als „Petruccio“ in 
„Der bezähmten Widerſpeuſtigen“. Sonntag; 
Erſte Aufführung von „Mathias Gollinger“, 
welches Stück bereits in der letzten Saiſon des 
Sladitheaters freundlich aufgenommen wurde, 
die Titelrolle ſpielt Herr Saudhage. Am Mon⸗ 
%° tag wird bei kleinen Preiſen „Zirkusleute“ 
| wiederholt. Falls die Witterung günftig iſt, 
wird am Sonntag das bereits an zwei Sonne 


— 


lagen wegen Regenwekter ausgefallene Feuerwerk 


abgebrannt werden. 3 
— Am Sonntag, den 17. Juni, hielt der 
Gau 27 (Stettin) des Deulſchen Radfahrer⸗ 
bundes in Heringsdorf ſeinen diesjährigen 
Sommergautag, verbunden mit dem 
Sommerfeſte, ab. In den feſtlich geſchmückten 
Straßen fand ein Preis⸗ und Blumenkorſo ſtatt. 
n Preiskorſo errang in der Abtheilung A der 
„V. Sport“, Stettin, mit 13 Punkten den 
erſten Preis, der R.⸗V. „Vorwärts“, 


en. Ira Eten * * 4 


Preis der R.⸗V. Wollin i. Pom., den 
Preis der R.⸗V. „Hohenzollern“, Swin 
Bei dem 15 Kilometer⸗Rennen auf der Chauſſee 
Herings dorf— Zinnowitz erhielt Willy Darmer, 
Steltin, den erſten, Max Sydow, Swinemünde, 
den zweiten und Willy Roſenwald, Misdroy, den 
dritten Preis. — Bei dem am Abend ſtatt⸗ 
findenden Preisteigenfahren errang R.⸗V. „Hohen⸗ 
zollern“, Swinemünde, den erſten, der R.V. 
Vorwärts“, Heringsdorf, den zweiten Preis. 
Im Gruppenfahren wurde dem RB. „Sport- 
Berolina“, Berlin, für ganz vorzügliche Leiſtung, 
da derſelbe außer Konkurrenz fuhr, ein An⸗ 
erkennungs preis überreicht. 

* Verhaftet wurden hier der Haus⸗ 
diener Willy Koch wegen verſchiedener Diebſtähle 
und der Bäckergeſelle Vetter, hinter dem von 
der hieſigen Staatsanwallſchaft ein Steckbrief 
erlaſſen war. V. wurde wegen Diebſtahls 
verfolgt. 8 
* Vermißt wird der Schiffsheizer Wilh. 


| } d, und auch dann Päglow vom Dampfer 
nen Garten vorgenommen wird, un e e e ge 


dem hieſigen Ans bleiben legt die Vermuthung nahe, 


mit ſeiner 


zurechnen. 
dafür, daß 


den ſchließt ſich den Ausführungen des Kom⸗ 
merzienraths Dannenbaum an. 


Heſſen: 


U lll ̃ L ET REN r 


„Die Oie“. P. war im ſan der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt iſt 
f d gegangen, weil er ſich unwohl ein? E 
fühlte und einen Arzt auffuchen wollte, ſein des 
daß i m. be Geſchäfte hatten geſchloſſen. 

ein Unfall zugeſtoßen je. SE 16 Demſelben Blatte wird aus Amſterdam bes 
* Der Spielplan des Bellevue⸗Thea⸗ le 
ters iſt für die nächſten Tage wie folgt beſetzt: 
Sonnabend (kleine Preiſe) „Die zärtlichen Bere Preſſ 
wandten”, Sonntag Abend (neueinſtudirt) „So 
find fie Alle“, Nachmittags „Der Hochzeitstag“, 
Montag (kleine Preiſe) „Unruhige Zeiten“. 


en. 
= geſetz mit 23 gegen 16 Stimmen an. 

Kiel, 6. Iuli. Die Schiffskommandanten 
ließen nach dem Eintreffen der Mobilmachungs⸗ 
ordre die Mannſchaften ſämtlicher Lintenſchiffe 
auf Achter deck antreten und verlaſen den Befehl 
des Kaiſers, den die Beſatzungen mit brauſenden 
Hurrahrufen beantworteten. Geſtern Mittag fand 


Gerichts⸗ Zeitung. übrigen feſtlichen Veranſtaltungen eingeladen ein Kriegsrath auf dem Flaggschiff „Kurfürſt 
x > a Schwur⸗ worden. Statt ſich nun als „Gäſte der Stadt” Friedrich Wilhelm“ ſtatt. Anweſend waren 
n. „Die gegenwärlige Te eines beſonders gefitteten Benehmens zu be» fümtliche Kommandanten. Die kriegsmäßige 


gerichtsperiode wurde geftern mit einer Anklage 
wegen Landfriedensbruchs und Körperverletzung 
geſchloſſen, und zwar handelte es ſich um ein 
Nachſpiel des Ausſtandes der Straßenbahn⸗ 
angeftellten. Der letztere hatte bekanntlich an 
verſchiedenen Stellen der Stadt am 31. Mai 
Menſchenanſammlungen zur Folge, und auch in 
Bredow in der Nähe des „Vulkan“ ſtanden gegen 
1000 Perſonen, jo daß es der Polizei ſchwer 
wurde, die Paſſage frei zu halten. Als aber 
Straßenbahnwagen vorbeifuhren, wurden dies 
ſelben mit Pflaſterſteinen, Eiſen, Flaſchen bom⸗ 
bardirt und die einſchreilende Polizei wurde mit 
höhniſchen Bemerkungen und Schimpfreden be⸗ 
grüßt, ein Schutzmann wurde von Steinen ge⸗ 
troffen und als Steinwerfer wurde der Schloſſer 
Johaun Jarczynski feſtgenommen. Gegen den⸗ 
ſelben richtete ſich geſtern obige Anklage, es 
konnte auch nicht mit Beſtimmtiheit feſtgeſtellt 
werden, daß er gegen den Schutzmann mit 
Steinen geworfen, dagegen wurde er des Land⸗ 
friedensbruchs für ſchuldig befunden und zu 
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. 8 1 
* Stettin, 6. Juli. Die Verhandlung im 
Prozeß Graf Arnim und Genoſſen 
wurde heute Vormittag wieder aufgenommen mit 
der Beweiserhebung über die Baugelderhypotheken. 
Als Zeuge wird Ziegeleibeſitzer Wilh. Witte 
hierſelbſt aufgerufen. Derſelbe hat im Jahre 
1896 das Hausgrundſtück Arndtſtraße 6, das 
zur Subhaſtation ſtand, erworben. Die National 
Hypothekeu⸗Kreditgeſellſchaft hatte den Vorbeſitzern 
Baugelder in Höhe von 230 000 Mark gewährt, 
die Hypothek wurde beim Beſitzwechſel geldicht 
und für Witte neu eingetragen 260 000 Mark. 
Das Bangelddarlehn ſollte ſpäter in eine feſte 
Hypothek umgewandelt werden, es ſei aber dazu 
nicht gekommen, weil Zeuge eine andere Bank 
für die Ablöſung des Darlehns gewann. Die 
Zahlung der vereinbarten Tilgungsrate ſei ihm 
erlaſſen worden. — Angeklagter Thym bemerkt 
dazu, die Geſellſchaft ſei in einiger Verlegenheit 
geweſen, als das von ihr beliehene Haus im 
Rohbau ſtecken blieb. Die Uebernahme durch 
den Zeugen Witte ſei ein ſehr guter Ausweg 
aus dem Dilemma geweſen, deshalb habe man 
nicht auf Zahlung der Tilgungsrate unbedingt 
beſtehen wollen. — Sachverſtändiger Kommerzien⸗ 
rath Daunen baum tadelt die Eintragung 
der Amortiſationsraten auf Baugelder inſofern, 
als dieſelbe noch vor Beendigung der Bauperiode, 
d. h. um ein Jahr zu früh geſchehen ſei. Um 
einen gewiſſen Betrag ſei dadurch der Vermögens⸗ 
fland der Geſellſchaft zu hoch angegeben. — Sach⸗ 
verſtändiger Heß ſchließt aus der unterſchied⸗ 
lichen Behandlung der Bangelder hinſichtlich der 
Tilgungsraten, daß Letztere nur nach Bedarf 
eingeſtellt wurden, um einigen Gewinn heraus⸗ 
Sachverſtändiger Siebe hält 
Baugeldſchuldner mit dem Ab⸗ 
häfts d e e 
ntrichten, wenn die Rückzahlung des Kapitals 
erfolgte, bevor die Umwandlung des Baugelds 
in eine feſte Hypothek eingetreten war. Demnach 
wäre die Eintragung der Tilgungsrate im Bau⸗ 
jahre richtig geweſen. In dieſem Punkte ſteht 


Ausrüſtung ſoll ſo beſchleunigt werden, daß am 
Sonnabend ſämtliche Linienſchiffe und der kleine 
Kreuzer „Hela“ abgangs fertig find. In dieſem 
Sinne telegraphirte Admiral Hoffmann au den 
Kaiſer. Am Sonnabend Nachmittag eventuell 
Sonntag Morgen wird die Divifion vom Sailer 
inſpizirt werden, tritt dann die Fahrt nach der 
Nordſee durch den Kanal an und geht, ohne 
Wilhelmshafen anzulaufen, direkt nach Gibraltar. 
Der Kieler Staatswerft iſt die vollſtändige Aus⸗ 
rüſtung übertragen. Das heimiſche Pauzer⸗ 
geſchwader iſt geſtern aufgelöſt worden. 

Wilhelmshafen, 6. Juli. Geſtern trafen 
15 Armeeoffiziere als Erſatz des Seebataillons 
ein. Eine fieberhafte Thätigkeit herrſcht im Be⸗ 
kleidungsamt für die Herſtellung von 2500 Tropen⸗ 
anzügen. Die zweite Expedition ſoll 5000 Maun 
ſtark werden. 

Mühlhauſen i. E., 6. Juli. Der Kandidat 
der vereinigten Ordnungsparteien, Kommerzienrath 
Schlumberger, wurde bei der geſtrigen Reichs⸗ 
tagserſatzwahl mit großer Majorität von circa 
6000 Stimmen gegen den Sozialiften Emmel 
gewählt. An dem Geſamtreſultat wird durch das 
Fehlen von 50 kleinen Ortſchaften nichts geändert. 

Brüſſel, 6. Juli. Wie aus diplomatiſcher 
Quelle verlautet, ſoll die Regierung die Nachricht 
erhalten haben, daß der Sekretär der belgiſchen 
Geſandtſchaft in Peking, Mergelinck, enthauptet 
wurde. Der Miniſter des Auswärtigen ſoll hier⸗ 
ab den Vater des Ermordeten benachrichtigt 
aben. 


Brüſſel, 6. Juli. Das für ſämtliche Au⸗ 
geklagte des Sipido⸗Prozeſſes freiſprechende Ur⸗ 
theil hat allgemein überraſcht. Die Mehrheit der 
Bevölkerung, welche in dieſem Urtheil ein poli⸗ 
tiſches, mit anderen Worten ein bureufreundliches 
und antiengliſches Urtheil erblickt, billigt daſſelbe 
vollkommen. In juriſtiſchen ſowohl als in 
politiſch konſervativen Kreiſen wird das Urtheil 
bemängelt und mehrfach als eine Aufforderung 
zu weileren derartigen Attentaten angeſehen. 

Paris, 5. Juli. Der Transvaal⸗Geſandte 
Leyds begab ſich nach Havre, um die morgen 
aus Newport ankommenden Buren-⸗Delegirten 
Wolmarans, Weſſels und Fiſcher zu empfangen 
und ſich mit ihnen nach Paris zu begeben. 

Rom, 5. Juli. Der Papſt ließ durch Ver⸗ 
mittelung des Kardinals Kopp dem Kaiſer ſeinen 
Glückwunſch zu dem euergiſchen Vorgehen in 
China übermitteln und die Hoffnung ausdrücken, 
daß das Vergießen chriſtlichen Blutes baldigſt 
aufhören möge. 

London, 6. Juli. Die Morgenblätter mel⸗ 
den aus Shanghai vom 4. Juli: Die Ruſſen 
und Japaner ſchlugen nördlich und östlich von 
Tientſin 30 000 von Lutai kommende Chineſen 
zurück, indeſſen fehlt jede Nahrung und Waſſer. 
Chineſiſche Verſtärkungen ſtrömen aus 
Mandſchurei zu. Aus Schantung trafen ameri⸗ 
kaniſche Miffionare in Tſingtau ein. 

5 W . London, Juli. Lord Roberts tele⸗ 
als anſtändiger Menſch ji 2 graphirt, daß die Eiſenbahn von Natal nach 
Mitmenſchen ſchuldig ſei. Man darf geipannt | Vreedingſtaad den Betrieb eröffnet hat. General 
ſein, was bei dem Disziplinarverfahren gegen Rundle und einige Offiziere find in der Nähe 
e 2277 7 97 1. Kultus eines von Pretoria von den Buren gefangen genommen 
Nigro S ö 5 8 hochgeſpannten, lediglich auf hohle Aeußerlichkeiten worden. 

. 8 5 begründeten Selbſtgefühls, wie er in den meiſten „Daily Expreß“ berichtet auf Grund von 
Sachverſtändiger Heß dene er ch zur d Korporationen betrieben wird, kann keine andern Mittheilungen aus beſter chineſiſcher Quelle, 
ſtützung ſeiner vorher geäußerten Auch über die Früchte zeitigen. Jünglinge, die gelehrt werden, welche in Tientſin, Chifu und Shanghai eins 
bedarfsweiſe“ Einstellung von Baugeldertilgungs⸗ daß Beſcheidenheit im umgang mit andern eineſ gegangen find, daß die eugliſche Legation in 
x A N 4 N Schwäche, ſchneidige Anmaßung dagegen eine Peking am 30. Juni reſp. 1. Juli den Vorern 
raten, daß nur bei 11 von überhaupt 36 Bau⸗ 2 : & a N : an 

125 1 93 5 Tugend ſei; Leute, deren Ehrbegriff nicht aus in die Hände gefallen ſei. 

2 e ee erfolgt] der Erfüllung ſozialer Pflichten, ſondern aus der „Daily Mail“ berichtet aus Shanghai vom 
ſind. — Sachverſtändiger Kommerzienrath San? | Fertigkeit im Saufen und Menſurenſchlagen ab⸗ 5. Jülf: Man erwartet ſtündlich das Eintreffen 
geleitet iſt, die zeigen ſich eben bei paſſender Ge⸗ der Nachricht von der Ermordung ſämtlicher 
legenheit als das, was fie find: als ſitlich rück Europäer in Peking. Der Taotai erklärte, ſeiner 
ſtändige, rohe Geſelle. “ Anſicht nach ſei die Lage derſelben eine abſolut 
hoffnungsloſe und wenn dieſelben noch nicht ge⸗ 
tödtet worden ſeien, jo ſei dies nur eine Frage 
kürzeſter Zeit. 

Shanghai, 6. Juli. Der engliſche Konſul 


eine harte Probe. 
heit errangen ſich die gebildeten Jünglinge aber 
auf der Feſtſchifffahrt nach Bingen. Die Fahrt 
rheinabwärts benutzten fie zu einem organiſirten 
Zechgelage, das ſich auf der Burg Klopp, wo die 
Stadt Bingen den Feſtgäſten mehrere hundert 
Liter Erdbeerbowle kredenzen ließ, in ein wildes 
Wettſanſen verwandelte. Während die anderen 
Säfte ſich mit einem beicheidenen Trunk bes 
gnügten, glaubten die Studenten, die akademiſche 
Bildung verlange es, bei ſolchen Gelegenheiten 
ſich wie gierige Geier auf die dargebotene Beute 
zu ſtürzen. Sie belagerten förmlich die Brunnen, 
aus denen das edle Naß geſchenkt wurde, und da 
es nichts koſtete, ſo ſoffen ſie den Wein wie 
Waſſer aus Gläſern, Hörnern und Eimern. Das 
Publikum ſah erſtaunt und entrüſtet dieſem 
„akademiſchen“ Treiben zu; ein trinkweiſer Mann 
aber rezitirte ahnungsvoll aus Fauſt: „Gieb nur 
erſt acht, die Beſtialität wird ſich gar herrlich 
offenbaren“. Der Weingott kehrte raſch den 
Spieß um und bezwang ſeine Bezwinger. Kaum 
war man wieder auf dem Waſſer, da kam es 
auf dem Schiffe „Gutenberg“, wo mit den Spitzen 
der Behörden auch ein großer Theil der Sluden⸗ 
ten untergebracht worden war, zu den ſkanda⸗ 
löſeſten Ausbrüchen der Beſoffenheit. Wüſtes 
Gegröhle und Geſchrei entſtieg den Kehlen 
der wackeren Jünglinge und bei manchem 
quoll noch anderes heraus, die Kleider der 
Nächſtſtehenden beſudelnd. Mitfahrende Damen 
mußten vor Zoten und zärtlichen Handgreiflich⸗ 
keiten geſchützt werden. Dieſes Treiben wurde 
dann in Eltville, wo man einige Stunden ver⸗ 
weille, fortgeſetzt, ſo daß ſich der Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Gaßner genöthigt ſah, den Studenten 
eins der anderen Schiffe zur Weiterfahrt anzu⸗ 
weiſen. Darob ergrimmten die jungen Leute 
natürlich ſehr. Im wilden Zorne ſuchten ſie ſich 
den Eingang auf den „Gutenberg“ zu erzwingen. 
Der Verſuch ſcheiterte aber an der muskulöſen 
Energie der Schiffsmannſchaft, die, als das Zu⸗ 
reden nichts half, alles Buntbemützte mit Gewalt 
zurückſchlenderte. Das auch manchem aus dem 
übrigen Publikum der Geduldsfaden riß, läßt 
ſich denken; es ſetzte Püffe und Ohrfeigen. Das 
half denn endlich. Man hatte Ruhe bis Mainz 
und die Ehrengäſte konnten Betrachtungen über 
die Verrohung der akademiſch gebildeten Jugend 
Dabei mußte ſich allen der Kontraſt 


der 
elch 


des 17 


Keiner von den Hund 
gaß bei aller Fröhlichteit 


„„polle 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Man ſchreibt dem „Vorwärts“ aus 
„Gegen eine größere Anzahl Studenten 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 8. Juli (4. u. Trinitatis): 
kirche: 
aſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Beihiger Kater um 10% Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
RR 7 1 1 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 8½ Uhr. 
err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. x 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evaugel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Baerwaldt um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
(Kollekte für das Trinker⸗Rettungshaus Eliſenhof.) 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Grerzierhaufe neben 

der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen 
Kindergottesdienſt 11 ¼ Uhr, König Wi elm⸗Gymmaſium. 
Peter⸗ und Paulskirche: ; 
Herr ann Fürer a 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Aber 
Herr Prediger Cain um 3 Uhr. — 


Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Kopp um 2 Uhr. 
Sees der Kinderheil⸗ 1% . e 
err rer Berg um *. 
dantloſter⸗Saal (Menftabt); 


Herr g redig a 10 Uhr. 
end (Bergſtr.): 5 
Vorm. 10 Uhr Predigt Abendmahl (Beichte 


und 
Pa Uhr): Herr 


\ 

| 

/ 

aftor Schulz. 
| Beeren (Evangelſſches Vereinshaus 
Eing. Elisabethstr.): 

Nach. 4 uhr Leſegottesdienſt. 5 
1 (Jugendbund und a 

e) bei günſtigem Wetter Ausflug nach 

} dun III, Ederberger Forſthaus. Sammel⸗ 

ter 2 2 Uhr Nachm. Bei regneriſchem 

| Dienstag Abend grjemmlungen wie. gewöhnlich. 


Uhr im Ev. Vereinshaus, 


Eing. Paſſauer ben 
Horn en e dale, — 6. e 
ö 2 Prediger Böhme um , m 
err Prediger Böhme um 4 U 8 
\ Lukas⸗Kirche: 
Herr * Homann um 10 Uhr. 


ach der Predigt Beichte und 

| Herr Prediger Beckmann um 2½ Uhr. Abendmahl.) 

ö Nachnt. 2 gr 77, her wlan ; 

h ei 8 indergottesdienſt. Sonnt 
Gutes abend 8 Uhr BWibelinmber dere 


Stadtmiſfionar Blank. 


— . N 


Nachm. 2½ Uhr 5 
a 


Nichtmitglieder 9 werden. 


gef 


Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 ihr. 


Hohenzollernſtraße. 
Benoit Akslers 
Thier-Circus 


und | 


8 Affen-Theater. 


5 N. N 
Sonnabend: 2 Vorſtellungen. 
Nachm. 4½ und Abends 8 Uhr. 
— — Sonntag,. Wert 
2 Gr. Abſchieds⸗Vorſtellungen. 
Nachm. 4½ Uhr und Abends 8 Uhr. 
1 Ermässigte Eintrittspreise! . 


Kotr Garten. 


Inh.: Emil Kruecekow. 


lem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
3 Luther⸗Kirche (Oberwieh); 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Meier um 5 Uhr. 
Nemitz: 
Herr 3 Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Bethke um 2½ Uhr, 
(Lindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche „ 
Herr Prediger Baerwaldt um 10¼ Uhr. 
e Gach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2 ¼ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 


Bellewue- Theater. 
San lg | Die zärtl. Verwandten. 
Sonnt chm: \ x 

a , der Hodpeitsing, 
Abends 7½: N 

9 4 4 * * - 

er.) Unruhige Zeiten. 
Im Bellevue - Etablissement: 

Sonnabend und Sonntag: 
Unwiderruflich letztes Auftreten der Original⸗ 
eipziger - Sänger 

Neumann-Bliemchen. 

Gewähltes Programm. Luſtige Enſembleſeenen. 

Zündende Couplets. 

Entree 50 Pfg. — Im Vorverkauf bei Hilde- 
brandt & Sohn, Kohlmarkt 2, und an der Theater⸗ 
kaſſe 40 Pfg., Familienkarten 3 Stück 1 Mk. 

w Theaterbeſucher haben freien Zutritt. ei 

Elysium-Theater. 

Sonnabend: Bons ungiltig. Letztes Gaſtſpiel 
Adalbert Matkowsky: 
Die bezähmte Widerspenstige. 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr Täglich: 

g F 2 : 7 ” 5 — S tag: M. tt} lac 6 Hi Or 
Am Sonntag, den 8. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ „ S Matthias Golliuger. 
Been e bananen e im 0 auh Wendische : 4 int . En euble. Bong ua, | NE und Brillant - Feuerwerk. 


Gymnaſium, part., Stlaiie “ M Nr. 28, wozu auch 


Den Vortrag wird Entree 10 H. 


Montag: g a Circusleute. 


Kleine Preiſ. “ — Dec od 
donecordis-Tnesuter. 
wer Halteſtelle der clellriſchen Stra ſßeubahn. * 


Jeden Nachmittag : 
Kaffee-Frei-Concert: 


Vorverkauf in den bekannten Geſchäften. 
d Bei ungünſtiger Witterung im Saal. * 


Herr Oberpfarrer Berg halten. 
Chriſtliche Berſammlung. 


&. © | 
„ Philadelphia (Bruderliebe) im 


N Auguftaſtr. 48, 4. Aufgang p. r 
Sonntag Nachm. 2 Uhr Kindergo 1 Heute Sonnabend, den 7. Juli 1900: 
S eee bee at, „ende Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 


Mosse Familien- Vorstellung 

nit auserwähltem Programm. Alles ſoll u. muß lachen. 
Nach der Vorſtellung; 
Vereins⸗Tanz⸗Kränzehen. 
Morgen Sonntag, den 8. Juli: 
2 grosse Vorstellungen. 

1. Anfang 4 Uhr, 2. Aufang 7½ Uhr. 

Nach der 2 Vorftellung: er Fest- Hall. 


Baerwaldt. Grabow, wozu Jedermann 
eingeladen wird. x eg 


Geconom 


für das Marin „Offizier ⸗Kaſino zu Kiel 
zum 15. Anguſt dieſes Jahres 


N ard 


Konzert-Garten. 
Jeden Abend neues hochkomiſches 
Programm der 


Leipziger Sänger. 


gegen Einſendung von en Lacherfolg! 3 
zogen werden. ® b f Entree 50 Pfg. Im Vorverkauf Einzelbillets 40 Pfg. 
Anmeldungen unter Beifügung von Zeugniſſen find FJamilienbillets für 3 Perſonen 1 Mart. ich 


zu richten an den 8 Jeden Mittwoch: 
Vorſtand des ee Sonder: Famitien- Borftellung 
| zu Kiel. 


Kaſino aus oder können 
Pf. in Briefmarken be⸗ 


FCC TTT 
i Kapuzinerbräu, 
Berliner Thor 7. 
Täglich: Großes Concert 
des berühmten Damen⸗Orcheſters 
„Carmen“ 
bei freiem Eutree. 


ucht. 8 > 
Bedingungen liegen 0 


bei kleinem Eintrittspreis. 


richtet: Die erſte Kammer nahm das Schulpflicht⸗ 


nicht, 


der 


bat telegraphiſch den General Inanſchkai, dle 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Kopenhagen, 5. Juli. Die Pariſer Reife: 
des Zaren iſt definitiv aufgegeben worden. Das 
Zaarenpaar kommt auch hierher dieſen Sommer 
dagegen wird die Kaiſerin⸗Wittwe 
Auguſt hier eintreffen. 7 
London, 5. Juli. Die „Birmingham⸗Peſt“ 
verſichert, der Zar habe der Königin e 


dieſer Tage einen eigenhändigen Brief übe 
China geſchrieben und ſie ſoll die friedfertige 
Abſichten des Zaren in anerkennenden Worten 
beantwortet haben. 


örſen⸗Verichee 

Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 6. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 146,00 bis 148,00, Weizen 
160,00 bis 161,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 139,00 bis —,—, Kartoffeln 60,00 bis 
70,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermitlelung): Roggen 
148,00, Weizen 161,00, Gerſte 132,00, Hafer 
139,00 bis —,—, Kartoffeln —,.— Mark. 

Naugard: Roggen 150,00 bis 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —.— 
—.— Mark. 

Anklam: 
Weizen 155,00 bis —,—, 

Hafer —.— 3 
_,— bis —,— Mark. 

Nenſtettin: Roggen 140,00 bis 150,00, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte bis 
—,—, Haſer 130,00 bis 136,00, Saathafer 

i Kartoffeln 54,00 bis 56,00 


Ed 


bis 


147,00 bis 148,00, 
Gerſte —,— bis 
Kartoffeln 


Roggen 


Be 


— 


S 
Mark. 

Platz Neuftettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Safer 133,50 Maak. 

Kolberg: Roggen 149,00 bis —.—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 60,00 
bis —, — Mark. 

Stralſund: Roggen -,— bis —,—, 
Weizen —.— bis ——, Gerſte —.— bis 
u afer Bere bis IR Saatgerſte 
—,—, Kartoffeln 55,00 bis —,— Mark. 


33 Greifswald: Roggen 148,00, Weizen 
155,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 
Stulp: 


Roggen —,— bis —,—, Weizen 
Se 


2 bis m 7 8 
Hafer 136,00 bis 144,00, Kartoffeln 70,00 bis 
—.— Mark. 

Ergänzungsnotirungen vom 5, Juli. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Rogge 
150,00, eizen 158,00, Gerſte —,— Haf 
150,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 143,00 bis 145,00, 
Weizen 160,00 bis 165,00, Gerſte 132,00 bis 
133,00, Hafer 132,00 bis 133,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 5. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Liverpool: Weizen 180,00 Mark. 


Odeſſa: Roggen 156,75 Mack, Weizen 
172,75 Mark. i 
Riga: 


Roggen 150,00 Ma We 
173,50 Mark. 8 81 


Magdeburg, 5. Juli. (Roh zucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfitd 
fob Hamburg.) Per Juli 11,40 G., 11,45 
B., per Auguſt 11,421, G., 11,45 B., per 
September 11,12 ½ G., 11,17½ B., per Oktober 
10,67½ G., 10,75 B., per Oktober⸗Dezember 
9,55 G., 9,62 ½ B., per Januar ⸗ März 9,67½ 
G., 9,72½ B. — Stimmung behauptet. 

Bremen, 5. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz ruhig. Wilcor 
in Tubs 36 ½ Pf., Armour ſhield in Tube 36 ¼ By 
andere Macken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Speck ſtetig. 


— — 


Vorausſichtiches Better 
für Sonnabend, den 7. Juli. 
„Veränderlich, vielſach trübe mit Nieder⸗ 
ſchlägen gegen Abend aufklärend . 


r N — 
Kaufen Sie Seide 
nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- und zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Talſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGriederd'*,Zürichsehsen, 


Königl. Hoflieferanten 


Waſſerſtand. 
Stettin, 6. Juli. Im Nevier 5.49 Meter. 


Famtlien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: N. Kauf nann [Stettin]. Eine 
Tochter: Hermann Riedel [Stettin]. Boye [Gützkow]. 

Verlobt: Fräulein Irma Heuer mit dem Lehrer 
Herrn Richard Köhler [Pruchten]. Fräulein Hedwig 
Chraplensly mit Herrn Martin Keibel [Paſewalk!. 

Geſtorben: Steinſetzer Joh. Jauſtz, 65 J. [Neu: 
ſtettinl. Bahnmeiſter Max Pauli, 49 J. Kolberg]. 
Franz Wittenberg [Stolpl. Adolph Paulſen, 24 J. 
Stolpmünde ]. Wittwe Duewell geb. Grim Antlam f 
Frau Luiſe Kalibe geb. Tews [Stolpe]. Luiſe Wendt, 
18 3. [Bafewalt]. Lehrerwittwe Bertha Hoth (Trent. 
Frau — 3 Röſe geb. Lillge, 77 J. [Boizenburg 


a. d. Elbe]. 
Malschule Ahrenshoop. 
Vom Mai bis Ende September, Tigl. 
Correktar. Eigene Villa mit Atelier und Pensiom 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 
Näheres durch 
Fritz Wachenhusen, ? 
Paul Müller- KHaempff. 
Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklhg.) 


Kaufe 3 


sofort Ritte rg ni 


mit auch ohne Wald. Preis, Beſchreibung erbittet 
Colbatzky, Gurlitz, Luther kr. 41. 

Wegen Ankauf einer größeren 

Renn- Nacht 

will ich meine kleine Luſt⸗Hacht (komplet und ſehr 
— Zuſtand) 1. — . jetzt Saiſon iſt, für 

ark „Sechshundert“ verkaufen. 

©. Schmidt, Lübeck, Drahtgitter⸗Fabrik. 

Mit Photographie und Auskunft zu Dienſten. 


* 
E 


e 


RM 


FR Ben | u 
7 1 1,75 
men d Pfd. 2,75 %%, weiß n. klar, Garantie, und 


Neue Moden. 


wie die Pariſer Correſpondentin 
r „Modenwelt“ und „Illuſtrirten Frauenzeitung“ 


Sehr intereſſiren wird unſere Leſerinnen, 


2 Nummer vom 15. 
dusſpricht: 
Paris. 


Juli ſich über die Mode 


Sport⸗Kleid mit 
Blendenbeſatz. 


Morgenjade mit 
Kragen - Garnitur, 


tragen, 
Mode endlich“. 


‚Stettin, dei, 2. Juli 1900. 
Offene Vürgermeiſter⸗ 
. 5 5 
ſtelle. 

In unſerer Stadt wird durch Penſionixung des jetzi⸗ 
gen Inhabers die Stelle des zweiten Bürgermeiſters 
um 1. Oktober frei und Toll auf zwölf hintereinander 

folgende Jahre wieder beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die 

Befähigung zum Richteramt oder höherem Verwal⸗ 
kungsdienſt nachgewieſen haben, und bereits im Staats⸗ 
oder Kommunaldienſt oder als Rechtsauwalt längere 

it beichäftigt geweſen find, werden eingeladen, ihre 

ſuche unter Beifügung der Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bis zum 20. Auguſt er. bei dem unter⸗ 
zeichneten Stadtverordneten⸗Vorſteher einzureichen. 

Das Aufaugsgehalt iſt auf 9000 , feſtgeſetzt, ſtei⸗ 

end von drei zu drei Jahren um je 600 % bis zum 

öchſtbetrage von 12,000. % 

Die Penſionsverhältniſſe find durch die Städteord⸗ 
nung geregelt, doch wird die bereits erworbene Pen⸗ 
fiongberechtigung gewährleiſtet, bis die nach der Städte⸗ 

rdnung erdiente die gleiche Höhe erreicht hat. Die 
e derung iſt wie bei den Staatsbeamten 
geordnet. se 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


„ Dr. Scharlau, 


Iekirn, 


Berliner Eleblrotechnikum. 
Höhere Lehranſtalt. 


Praktiſche Lachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, 
5 Elektromechaniker. 
„Curſus für Einj.⸗Freiwillige. f 

Keine Vorlenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
a ; N oſp lte gratis. 


Monteure, 


Strelif ) | 


(ech Techniker-u. Meister urge 
Maschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 

Täglicher Eintritt. 


otel tre Hjorter 
f 


(3 Elirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahu⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Schmidt. 


EEC ⁵ĩ˙⁊Atꝙée T 
Neues Hausgrundſtück, 
is EJ 52,000 %, ca. 6% verzinslich, mit Garten, 
— gleichzeitig Baustelle: 2 neue Hotels in 
inemünde und Heringsdorf für 105 bezw. 145,000 % 

nit ca. 6½ und 7% verzinslich. Anzahlung 10 bis 
20,000 % zu verkanfen durch i 


Dr. Sanio 
Rechtsauwalt und Notar, Swinemünde 


Beſſere Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zu pachten geſucht, auch kleines Hotel. 
Off. u. G. 922 an ud. Mosse, Posen. 


Brockhaus’ oder Meyer's 
konversations-Lexikon, 


17 Bände, liefert ſof. komplett gegen Monatsraten 
von 3 % an 
Max Geissler, Buchhandlung, 
Berlin 8. 24. Alexandrinenſtr. 67. 


O Hochfeln, erſtklaſſiges Fabrila! 
e Hochfein, erſtklaſſiges Fa rila 
0 W bei billigſten Preiſen. 
a ent Senfationelle Neuheiten. 8 
{ Solveute Wiederverkäufer geſurt. 7 
Fahrradfabrik P- Tanner, Cottbus. 
Neue Gänsefedern, 
e fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 


1,40 46, Hein iss halb Daunen 
5A Prima geriſſene Federn mit 


Ri 


nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen 
Unrt Mantenfel, Neu⸗Trebbin Nr, 
Gänſemaſt⸗Auſtalt 


Nachn 
1 167, * 


— Daß auf einer Weltausſtellung in Paris die Moden⸗Induſtrie 
eine große Rolle ſpielt, iſt ſelbſtverſtändlich. Es iſt denn auch in den Berichten 


in ihrer Wirkung auf die 


eleganten Frauen würde es 


aber Euch fehlt ja das richlige Verſtändniß für discrete ruhige Farbeu⸗ 
wirkung, für den Reiz der einfachen einheitlichen Linie für — den Stil in der 
Als Beweis, daß uns deutſchen Frauen dieſes Verſtändniß 
durchaus nicht fehlt, gehen wir ziemlich kühl an dieſen complicirten Kunſtwerken 
vorüber und ſehen uns lieber die Pariſerin ſelbſt an. 


925 100) 734 80 2013.54 72 67 175 246 95 321 (100) 
633 66 735 90 906 4205 302 56 538 62 815 25 67 8027 
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in der demnächſt erſcheinen⸗ 
während der Weltausſtellung 


viel zu leſen von der „be⸗ 
rückenden Pracht“ der aus⸗ 
geſtellten Toiletten, von der 
phantaſtiſchen Mannigfaltig⸗ 
keit der Formen, deu präch⸗ 
tigen Farben, den in ihrer 
Complicirtheit kaum zu ent⸗ 
wirrenden Garnituren! Der⸗ 
jenige, der in dieſen Aus⸗ 
ſtellungs⸗Objekten aber den 
wirklichen Pariſer Geſchmack 
zu finden glaubt, iſt auf ganz 
falſchem Wege! All dieſe ſen⸗ 
fationellen Herrlichkeiten find 


und Sommer⸗Toiletten, 


zu kleiden, erſcheint ſie 
ſtellungs⸗Terrain. Viel 


werden getragen, 
correſpondirend 
etrangers berechnet, wie die geſteppt, die im 
Eingeweihten ſich mit einem 
ganz leiſen feinen Lächeln zu⸗ 
flüſtern. Dieſes Lächeln iſt 
nicht ſehr ſchmeichelhaft für 
die Etrangers, denn es ſoll 
ſoviel heißen, als „unſeren 


Schlußfalte im Rücken 
weniger, — häufig trit 
wie vor hinten 


Farb ſind von 
rbe. 
ja garnicht einfallen, dieſe in Kleid mit reichem Gulpure- Beatz. 

der 1 viel zu ſchreienden, 
in Form und Ausſtattung 


viel zu überladeuen Dinge zu 


oder ſeiner 


Auch blaue und ſchwarze 
Steppnähten geziert. 
Sehr reizend 


war eine Toilette aus feinſtem 


und Kragen von hellgrünem Taffet. Für die jungen Mädchen 


— . — 


f 1 7 61 
Bad ee 
ö { } 5 ww 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Hisen-Hrink- u. Bade-Quellen, 


— 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 


Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf-Bädern, HKaltwasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche Molken-, Mileh- u. Keflyr-Kur-Anstalt. BHEochquellen- 
leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u Verdauungs- 
organe, zur Verbesserung der Exnährung u. der Constitution, Beseitigung heu- 
matisch-giehtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwilzungen. Eröffnung An- 
fang Mai. Prospecte gratis. 2 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in FEueibrüeceken. 


Fachschule für Maschinenbau und Blectrotechnik, 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: 


P. Wittsnek. 


1 eshut, Schl 


bei Land 


eichhennersdor ejien. 
Zimmer Fir Dei 
Verpflegung 


@ 0 Er 4% empfiehlt einfache und gut eingerichtete 
„Jum Ber gfrieden Sommeraufenthalt, preiswerthe, gute 
Milchkur ꝛc., ſchattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpaun im Hauſe. Fernſprecher. 

Gefällige Anfragen find zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „Zum Rerg frieden“, 
Reichhenuersdorf. 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 5. Jul 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
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Schnehut mit Kirſchenzweit . 
In täglich wechſelnden Straßen⸗ | 


und intereſſant in ihrer Eigenart ſich 


in weichen, ſchmiegſamen 


Kniees locker ausfallen; 


glatt zuſammen. 
Gürtel haben meiſt hohe Miederform 
leuchtender abſtechender 
Die Farbe des Gürtels oder 
Halskragens aber muß mit dem Hut 
5 Garnitur correſpondiren. 
So erſchien zu einer ſehr feinen lichtgrauen Toilette mit breitem lila Sanmel- 
gürtel der hellgraue Toque-Hut mit grauem Tüll, Stahl und Veilchen garnirt. 
Tuchkleider ſind ſehr beliebt, mit Treſſen und weißen 


weißen 


Valenciennes⸗Einſätzen und Spitze über lichtgrüner, weicher Seſde, dazu Gürtel 
bevorzugt man 


Sommerfrifhe lin, Skate, IE Sale 'n. 'Einrehenate, 


144321 38 62 67 503 758 (100) 827 912 145051 24 


-|- 110051 142 208 61 70,725 567 4 
70 50 l 721 52 878 036 71 


908 


F Sede kurze Eudjaen, auch zum Kleide, und, unter den Hüten, 
> e ganz leicht, Am mit Blütde oder Kranz hier 


angebracht. 


hüte mit Federſchmuck. 
Unter den Blüthen ſtehen 
Schueeballen mit in 
erſter Reihe. Stoffe 
windungen in vielen 
weichen Paſtell⸗Tönen 
find als Hu'garnitur 
ſehr belichi zur beige⸗ 
farbigen Straßen⸗ 

Toilette, die immer 
noch eleganter wirkt 
als die graue und meiſt 
mit gelblichen Spitzen 
garnirt erſcheint. 

Nicht jede Dame 
bindet ſich bier an die 
Mode der hohen Kragen, 
ſondern jede trägt, was 


immer reizvoll 


auf dem Aus⸗ 
lichtgraue Töne 


Wollſtoffen ihr ſteht und was 
meiſt Bluſe und Rock ihre Schönheit zur 
in ſchmale Rockfalten Geltung bringt. So 

Rock unterhalb des ſah ich geſtern eine 


5 . 
ſieht man hier 
t der Rock nach 
Die 


Nichte Piguard's, deren 
Kopf vou einem feinen 
Hälschen getragen wird, 
in einem türkisfarbigen 
Muſſelin⸗Kleide mit 
ſchwarzen Sammet⸗ 
bändchen, das vorn und 
hinten einen kleinen 
ſpitzen Ausſchnitt zeigte. 


Kleid mit Shatolkragen. Radfahr⸗Anzug. 


Die ausführlichen techniſchen Beſchreibungen zu den hier im Kleinen wieder⸗ 
gegebenen Illuſtrationen, wie die Schnitte zu denfelben, find in den genaunten 
Nummern der „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“ und „Modenwelt“ enthalten. 


Batiſt mit 


otel Wilhelmsho 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Büdeker mit einem * 
und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Fanilien-Toilette-Seite 0 


fur täglichen Gebrauch und zur 
/ rationellen Pflege von Haut und 
„Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! 
Bedeuteüder 
Versaudt nach allen Gegenden. 
Preis nür 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 


© NAUMANN, 
Soifen- u. Parfumerie-Fabrik 
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